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Templin. Der Templiner Ge-
sundheitstag ist fester Bestand-
teil der Gesundheitswoche 
Berlin-Brandenburg. Er bündelt 
die Angebote der Gesundheits-
wirtschaft des Thermalsoleheil-
bades am 14. Oktobers 2017 zu 
einem informativen und span-
nenden Messeangebot im per-
sönlichen Rahmen. Ziel ist es, 
die als familienorientiertes Ther-
malsoleheilbad Templin stark 
im touristischen Markt präsente 
Stadt auch als Gesundheitsstadt 
zu positionieren, so Bürgermei-
ster Detlef Tabbert. Die Gesund-
heitswirtschaft ist ein wichtiges 
Standbein der Templiner Wirt-
schaft, etwa 1.500 Menschen 
sind in der Branche beschäftigt. 
Der zweite Templiner Gesund-
heitstag ist eine Initiative der 
Stadt Templin, der Tourismus-
Marketing Templin GmbH und 
der Unternehmervereinigung 
Uckermark e.V. – unterstützt 
werden die Initiatoren durch die 
NaturThermeTemplin GmbH, 

Gesundheitsbranche ist größter 
Arbeitgeber in Templin

Im vergangenen Jahr war die Resonanz bei Besuchern und Ausstellern riesengroß. Auch 

am 14. Oktober erhoffen sich die Veranstalter wieder viele interessierte Besucher. Foto: DM

das Sana Krankenhaus und 
viele weitere Betriebe der Stadt 
Templin.
An diesem Tag können Besu-
cher mit Experten ins Gespräch 
kommen, kostenlose Servicean-
gebote wie medizinische Unter-
suchungen und Vorträge nutzen 

bzw. besuchen. Auf der Ge-
sundheitsmesse gibt es auch in 
diesem Jahr viel zu entdecken, 
macht Dana Schöttler, zuständig 
für die Wirtschaftsförderung in 
der Stadtverwaltung, schon mal 
neugierig. Die Angebote reichen 
von kostenlosen Servicetipps, 

über Gesundheits-Check-ups, 
Vorträgen zu Gesundheits-
themen, Informationen über 
Gesundheitsprodukte, bis hin 
zu Angeboten von Wellness, 
Fitness und Hygiene. Außerdem 
findet parallel der Apfeltag statt, 
eine Veranstaltung des Natur-

parks „Uckermärkische Seen“. 
Die Vielzahl von Kommuni-
kationskanälen macht es der 
Gesundheitswirtschaft immer 
schwerer, den richtigen zu wäh-
len, so Dana Schöttler. Insbe-
sondere, wenn es darum gehe, 
mit dem Endverbraucher in Kon-
takt zu treten. Die direkte Kom-
munikation zwischen an Ge-
sundheitsthemen Interessierten 
und den Fachleuten ist also auf 
diesem Gesundheitstag bestens 
möglich. 
„Wir freuen uns, dass sich Re-
ferenten bereit erklärt haben, 
für Vorträge zur Verfügung zu 
stehen“, so Dana Schöttler. So 
konnte Dr. Eric Hilf gewonnen 
werden. Er ist Chefarzt im Sana 
Klinikum Lichtenberg, in einer 
der größten und modernsten in 
Ost-Berlin ansässigen geriat-
rischen Stationen, sowie Chef-
arzt der Klinik für Innere Medizin 
III / Geriatrie im Sana Kranken-
haus Templin. 

Weiter ab Seite 4.

41 Aussteller auf dem 
2. Gesundheitstag angemeldet
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MKC Templin  Kino im MKC  Oktober 2017

Theater
„Ein Herz und eine Seele“

Sa, 14.10.2017

Mobiles Kino
„Gold - Gier hat eine neue Farbe“

So, 01.10.2017

Kino
„High Society“

ab Do, 05.10.2017

klärt uns in zwei neuen Folgen, wie er die 
Welt sieht: 
„Die Bombe“ - Else hat ein Paket für 
den Nachbarn angenommen. Als Alfred 
den Namen des Empfängers liest, ist er 
schockiert: M. Ahmed ben Jussuf! Für 
Alfred ist sofort klar: In dem Paket ist 
eine Bombe! 
„Der Fernseher“ - Bei Tetzlaffs geht 
der Fernseher kaputt und Alfred will ihn 
natürlich selbst reparieren. Nebenbei 
klärt er die Zuschauer über die Spitzel-
tätigkeit von Walter Ulbricht für den BND 
und die CIA auf.
Eintritt: 18 ¤, Rentner/Arbeitsuchende/
Studenten/Schüler 16 ¤

Fr, 20.10.2017 · 20:00 Uhr
„New wave trade“
Beoga - Irish Folk & Weltmusik
BEOGA heißt auf Gälisch „lebendig“ und 
seit über 15 Jahren geht dieses quickle-
bendige Ensemble auf Tour. Weltweit be-
zeichnen die Medien diese Band als ab-
solut stilbildend. Der Sound, der auf „new 
wave trade“ getauft wurde, hat Hunderte 
anderer Gruppen dazu angeregt, Irish 
Folk und Weltmusikelemente miteinander 
zu verbinden. Kurzum: BEOGA gehören 
zu den wichtigsten 10 Irish Folk Gruppen 
der Gegenwart. Sie begeistern das Pu-
blikum mit Spielwitz und Spielfreude. Ed 
Sheeran, einer der größten Pop Stars der 
Gegenwart, hat mit BEOGA zwei Stücke 
für sein neues Album aufgenommen. 
„Galway Girl“ feat. Beoga war mehrere 
Wochen die Nr. 1 der irischen Charts. 
Eintritt: 17 ¤, Rentner/Arbeitsuchende/
Studenten/Schüler 14 ¤

Sa, 30.09. 2017 · 20:00 Uhr 
Sa, 11.11.2017 · 20:00 Uhr
Ü-30-Party - DJ Rollo 
Das Party-Highlight in Templin mit Rock, 
Pop, NDW und Wunschmusik, heiße Musik, 
kühle Getränke und jede Menge nette Leute!
Eintritt: VVK 10 ¤, AK 12 ¤

MOBILES KINO UCKERMARK
Gold - Gier hat eine neue Farbe 
Drama/Abenteuer, USA 2017, FSK: 12 J. 
(121 Min.) Regie: Stephen Gaghan
Der Kleinkriminelle Kenny (Matthew Mc-
Conaughey) und der zwielichtige Michael 
(Édgar Ramírez) gieren nach Gold und 
starten ein waghalsige Suche im wilden 
Dschungel Indonesiens. 
So, 01.10.2017 · 19:00 Uhr
Spielort: Westernstadt Templin
ELDORADO Abenteuer GmbH, Am Rödde-
linsee 1, 17268 Templin, OT Hindenburg

endrama um drei Geschwister, die nach 
Jahren der Trennung versuchen, alte Pro-
bleme aufzuarbeiten.
Do, 12.10., 17:00 Uhr; Mo, 16.10., 
17:00 Uhr; Do, 19.10., 19:30 Uhr; So, 
22.10., 19:30 Uhr

Western
Drama - D/BG/A 2017 - FSK: 12 J. 
(121 Min.) Regie: Valestka Grisebach
Zwei deutsche Montagearbeiter geraten 
beim Einsatz im ländlichen Bulgarien an-
einander in einen Kampf um Dominanz 
in der Gruppe und die Anerkennung der 
einheimischen Dorfbewohner.  
So, 15.10., 17:00 Uhr, im Anschluss 
Filmgespräch mit Regisseurin und Dar-
steller

KINDERFILME
Happy Family 
Animation - D 2017 - FSK: 0 J. (93 Min.) 
Regie: Holger Tappe
Als ein Fluch Familie Wünschmann trifft, 
werden sie sprichwörtlich zur Monster-
familie. Witziger Animationsspaß für die 
ganze Familie.
So, 01.10., 15:00 Uhr; Mo, 02.10., 15:00 
Uhr; Do, 05.10., 15:00 Uhr; Fr, 06.10., 
14:00 Uhr; So, 08.10., 15:00 Uhr; Mo, 
09.10., 15:00 Uhr

Die Pfefferkörner und der Fluch 
des Schwarzen Königs
Abenteuer - D 2017 - FSK: 0 J. (99 Min.) 
Regie: Christian Theede
Vier clevere, coole Jungdetektive Mia, 
Alice, Benny und Luca lösen auch die 
kniffligsten Fälle. Die Helden der beliebten 
Fernsehserie erleben nun ihr erstes Kino-
leinwand-Abenteuer.
Do, 12.10., 15:00 Uhr; Fr, 13.10., 15:00 
Uhr; So, 15.10., 15:00 Uhr; Mo, 16.10., 
15:00 Uhr

Weitere Filme im Oktober:
Nähere Infos auf der Seite 
www.multikulturellescentrum.de

KINOPROGRAMM
Dalida 
Biografie/Drama - F 2017 - FSK: 12 J. 
(128 Min.) Regie: Lisa Azuelos
Liebe, Verrat, Erfolge und Abstürze: 
Bewegendes, tragisches Portrait einer 
begnadeten, zeitlebens von Zweifeln ge-
triebenen Künstlerin. 
So, 01.10., 17:00 Uhr; Mo, 02.10., 
19:30 Uhr

Barry Seal - Only in America 
Biographie/Thriller/Krimi - USA 2017  
FSK: 16 J. (125 Min.) Regie: Doug Liman
CIA, FBI, Weißes Haus, Pablo Escobar: 
Wenn einer sie alle täuschen kann, dann 
Schmuggler Berry Seal (Tom Cruise) in 
einer der rasantesten Undercover-Opera-
tionen in der Geschichte der USA. 
So, 01.10., 19:30 Uhr; Mo, 02.10., 
17:00 Uhr

High Society - Gegensätze 
ziehen sich an  
Komödie - D 2017 - FSK: 12 J. 
(100 Min.) Regie: Anika Decker
Bei der Geburt wurden sie vertauscht. 
Deshalb zieht Anabel (Emilia Schüle) 20 
Jahre später von der Prunkvilla in den 
Plattenbau.
Do, 05.10., 17:00 Uhr; Fr, 06.10., 17:00, 
19:30 Uhr; So, 08.10., 17:00, 19:30 Uhr; 
Mo, 09.10., 17:00, 19:30 Uhr

Bauer unser
Dokumentation - A 2017 - FSK: 0 J. 
(92 Min.) Regie: Robert Schabus
Der Film wirft einen Blick auf die gegen-
wärtige Situation der Bauern in Österrei-
ch und untersucht dabei auch die Auswir-
kungen globaler Wirtschaftsabkommen 
wie zum Beispiel TTIP.
Do, 05.10., 19:00 Uhr, im Anschluss 
Podiumsdiskussion

mother!
Thriller - USA 2017 - FSK: 16 J. 
(122 Min.) Regie: Darren Aronofsky
Psychodrama mit Javier Bardem und 
Jennifer Lawrence als Ehepaar, dessen 
heile Welt zusammenbricht, als sie uner-
warteten Besuch bekommen.
Do, 12.10., 19:30 Uhr; Fr, 13.10., 17:00, 
19:30 Uhr; So, 15.10., 20:00 Uhr; Mo, 
16.10., 19:30 Uhr

Der Wein und der Wind
Drama/Komödie - F 2017 - FSK: 0 J. 
(114 Min.) Regie: Cédric Klapisch
Was tun, wenn man plötzlich ein Weingut 
im Burgund erbt? Bewegendes Famili-

Multikulturelles Centrum Templin e.V.
Prenzlauer Allee 6 · 17268 Templin
Tel. 03987 53130
info@mkc-templin.de

Kartenverkauf:
Mo, Do, Fr, Sa, So 
14:00-20:00 Uhr

Online-Verkauf für alle Tickets!
www.multikulturellescentrum.de

Konzert
Beoga - Irish Folk & Weltmusik

Fr, 20.10.2017

AUSSTELLUNGEN
„Vanitas“
Künstlerinnengruppe 
„Kunststück Garten“ 
Charlotte Bieligk, Ines Diederich, Sabine Ka-
licki, Christina Pohl - Skulptur, Plastik, Ma-
lerei, Grafik, Objekte, Installation, Fotografie
Im Grenzland von Mecklenburg, Branden-
burg und Vorpommern haben vier Frauen 
„Kunststück Garten“ geschaffen, um den 
Zusammenklang von Künstlerin, Garten 
und Kunst erlebbar zu machen. Als ge-
stalterische Experimentierfelder, als Orte 
der Realisierung von Ideen und Visionen 
sind die Gärten als begehbare Gesamt-
kunstwerke Teil ihrer künstlerischen Ar-
beit. Die  aktuelle Ausstellung in Templin 
steht unter dem Titel „Vanitas“. In ihr set-
zen sich die Künstlerinnen mit dem The-
ma „Werden und Vergehen“ auseinander.
Eintritt: frei
Dauer der Ausstellung: bis 06.11.2017

Fr, 10.11.2017 · 20:00 Uhr
Ausstellungseröffnung
„Auf Luthers Spuren - junge 
Geistliche in Brandenburg“ 
Frank Gautlitz, Fotografie
Kulturland  Brandenburg 2017 nimmt die 
Reformation vor Ort und ihre Folgen für 
das Alltagsleben der Menschen, ihren 
Glauben, ihre Lebensgestaltung und ihr 
Verhältnis zur Gesellschaft in den Blick. 
Der Potsdamer Künstler Frank Gaudlitz 
porträtierte junge Pfarrerinnen, Pfarrerfa-
milien und Diakonissen als Vertreter der 
heutigen evangelischen Kirche, in der die 
Frau im Pfarramt, in der Seelsorge und 
in der Diakonie tätig sein kann und die 
Eheverbindung auch zwischen gleichge-
schlechtlichen Partnern möglich ist. 
Eintritt: frei
Dauer der Ausstellung: 
11.11.2017 - Februar 2018
In Zusammenarbeit mit Kulturland Bran-
denburg

Foyer-Galerie und Café geöffnet: 
Mo, Do, Fr, Sa, So, 14:00 - 20:00 Uhr

VERANSTALTUNGEN
Sa, 14.10.2017 · 20:00 Uhr
„Ein Herz und eine Seele“
Theater Gastspiel der Uckermärkischen 
Bühnen Schwedt
Alfred Tetzlaff, die Berliner Großschnau-
ze, der Chauvinist und Bildzeitungslese-
fachmann kehrt ins MKC ein, samt der 
ganzen Familie: Ehefrau Else, Tochter 
Rita und Schwiegersohn Michael. Er er-
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Templin. Nach einem Viertel-
jahrhundert hat es einen Wech-
sel an der Spitze der Templiner 
Werbegemeinschaft gegeben. 
Wolfgang Janitschke hat den 
Vorsitz an Detlef Hoffmann über-
geben. 
Bürgermeister Detlef Tabbert 
sagte auf der Mitgliederver-
sammlung der Werbege-
meinschaft, dass damit eine 
Ära zu Ende gehe. „Wolfgang 
Janitschke hat die Entwicklung 
der Werbegemeinschaft 25 
Jahre mit seiner ihm eigenen 
Handschrift maßgeblich mitbe-
stimmt“. Die Werbegemein-
schaft ernannte Wolfgang 
Janitschke aufgrund sei-
ner vielen Verdienste zum 
Ehrenvorsitzenden.

Staffelstab in der Spitze 
der Werbegemeinschaft übergeben

Wolfgang Janitschke gibt Vorsitz ab – Detlef Hoffmann neu gewählt

Denkt mit! - Besser kaufen vor Ort!

Erlebnis-Shopping in Templin heißt…
Service Beratung

Angebote Auswahl
Eine Initiative der Werbegemeinschaft Templin e.V. und des Templiner Kurstadt Journals.

    Große
   Modenschau 

  am 1. Oktober, 
 um 11:00 Uhr 

auf dem Marktplatz.

Ganz so überraschend war der 
Wechsel der Führung eigentlich 
nicht. Schon vor zwei Jahren bei 
der Vorstandswahl hatte er an-
gekündigt, dass es seine letzte 
Legislaturperiode sein werde. 
Begründet hatte er dies mit sei-
ner verantwortungsvollen Tätig-
keit als Vorstandsvorsitzender 
der Sparkasse Uckermark. Die-
se nehme ihn voll in Anspruch, 
hatte er damals gesagt. Hinzu 
käme, dass durch seinen Ar-
beitsplatz in Prenzlau doch viele 
Diskussionen und Probleme die 
Templin betreffen, an ihm vor-
beigehen. „Deshalb habe ich 
mich auch für die diesjährige 
neue Vorstandswahl nicht mehr 
als Kandidat zur Verfügung ge-
stellt“. Noch gut konnte er sich 
daran erinnern, wie er 1992 

zu dieser Funktion gekommen 
war. Eigentlich wollte er sich 
als Vertreter der Sparkasse nur 
anhören, wie sich die Templiner 
Werbegemeinschaft aufstellt, 
welche Ziele sie habe. Dann 
wurde er überredet, sich als 
Kandidat für den Vorstand auf-
stellen zu lassen. Die Mitglieder 
der Werbegemeinschaft wählten 
ihn in den Vorstand. Und als es 
dann zu der konstituierenden 
Sitzung kam,„richteten sich die 
Augen aller anderen Vorstands-
mitglieder auf mich“, erinnert er 
sich lächelnd. Das war im De-
zember 1992. Seitdem hat er die 
Werbegemeinschaft durch alle 
Höhen und Tiefen geführt. Auch 
als unbequemer und streitbarer 
Geist, wie Bürgermeister Detlef 
Tabbert sagte. So manches Mal 

habe er die Mitglieder der Stadt-
verwaltung in Rage versetzt. Un-
trennbar verbunden ist der Name 
von Wolfgang Janitschke mit 
den Stadtfesten. 24 von 28 hat 
er mit seinem Vorstand beglei-
tet. Wichtig war ihm auch das 
Stadtmarketing aus der Werbe-
gemeinschaft auszugliedern und 
in eine kommunale Gesellschaft 
zu überführen. Damit konnte 

einiges in Bewegung gebracht 
werden, so unter anderem die 
Sanierung und die neue Nutzung 
des Historischen Rathauses 
nach einem langen Leerstand. 
Neben Detlef Hoffmann (54), 
er ist Grafiker im Büro Media-
Grafik-Druck, der nun als Vor-
sitzender fungiert, arbeiten 
weiterhin im Vorstand der Wer-
begemeinschaft: Axel Schulz, 

Der neue Vorstand ernennt Wolfgang Janitschke (links) zum Ehrenvorsitzenden der Werbegemeinschaft und bedankt sich für 

die in 25 Jahren geleistete Arbeit. (zweiter v. li. Detlef Hoffmann, mitte Axel Schulz, Angelika Ullrich und rechts Steffen Sojka) 

Fotos: fpd

Bürgermeister Detlef Tabbert bedankt sich bei Wolfgang 

Janitschke für die lange ehrenamtliche Tätigkeit.

Elvira Steinhöfel, Angelika Ullrich, 
Steffen Sojka und Lars Ritter er 
verstärkt seit diesem Jahr den 
Vorstand. Detlef Hoffmann setzte 
von Anfang an auf Teamwork. 
Jeder im Vorstand habe seine 
speziellen Aufgaben, dies funkti-
oniere seit Jahren hervorragend. 
„Zudem hatten wir einen guten 
Lehrmeister, spielt er auf den 
scheidenden Vorsitzenden an. 
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10:30 Uhr  Gassi gehen gegen das Vergessen 
 - Tiergestützte Therapie in der Altersmedizin -
 Referent: Herr Dr. Hilf 
 Chefarzt der Klinik für Innere Medizin III / 
 Geriatrie im Sana Krankenhaus Templin
 
11:30 Uhr  Wild- und Honigbienen im Wandel der Zeit 
 Referentin: Frau Wothe
 
12:30 Uhr  Sicherung der Autonomie und Selbständigkeit 
 im Alter - Ein kurzer Überblick über die 
 moderne Altersmedizin -
 Referent: Herr Dr. Hilf 
 Chefarzt der Klinik für Innere Medizin III / 
 Geriatrie im Sana Krankenhaus Templin

Templin (DM). Auf dem Weg 
in Richtung Gesundheits-
stadt hat Templin mit in die-
sem Jahr wichtige Schritte 
getan. Denkt man nur an die 
Vorhaben in Templin neue 
Formen  der Gesundheits-
versorgung einzuführen, 
die bundesweit richtungs-
weisend sein könnten. Aber 
auch der Gesundheitstag 
gilt als Erfolgsmodell sind 
sich sowohl Organisatoren 
als auch Akteure und vor 
allem die zahlreichen Besu-
cher einig. „Angesichts der 
tollen Resonanz des 1. Ge-
sundheitstages schrie dies 
geradezu nach einer Wieder-
holung, meinte der Chef der 
TourismusMarketingTemplin 
(TMT), Ernst Volkhardt, die 
als Veranstalter fungier te. Es 
habe sich ausgezahlt, dass 
die TMT, die Stadt Templin 
und die Unternehmerverei-
nigung Uckermark gemein-
sam diesen ersten Gesund-
heitstag vorbereitet hätten, 
unterstützt wurden die Initi-
atoren durch die NaturTher-
meTemplin GmbH, das Sana 
Klinikum und viele weitere 
Betriebe der Stadt Tem-
plin. Bürgermeister Detlef 
Tabber t betonte, Ziel sei es, 
die als familienorientier tes 
Thermalsoleheilbad stark im 
touristischen Markt präsente 
Stadt auch als Gesundheits-
stadt zu positionieren. Hier-
für wurde der Tag gestaltet, 
der die Akteure aus Gesund-
heit, Pflege, Wellness und 
Aktiv-Tourismus zusammen-

Großer Schritt in Richtung Gesundheitsstadt
tätig.  Gesundheit sei also 
ein sehr bedeutender Wir t-
schaftsfaktor in der Stadt, 
so der Bürgermeister. Dana 
Schöttler, verantwortlich für 
die Wir tschaftsförderung in 
der Stadt ergänzt, dies setze 
eine konsequente Entwick-
lung im Bereich „Gesund-
heitstourismus“ als weitere 
Säule neben dem Aktivtou-
rismus voraus. „Hieran an-
setzend haben wir im ersten 
Schritt diesen Tag gestaltet, 
welcher die Bereiche Ge-
sundheit, Pflege, Wellness 
und Tourismus verbindet 
und sich an den regionalen 
Endverbraucher richtet. Die 
Chefärztin des Templiner 
Sana-Krankenhauses, Dr. 
Ruth Mähl, sah den Wert der 
Veranstaltung vor allem im 
dauerhaften Herstellen von 
Netzwerken zwischen den 
Akteuren im Gesundheitsbe-
reich. Außerdem könne man 
den Templinern gut zeigen, 
dass der Gesundheitsbe-
reich sehr gut aufgestellt ist.
Siegmund Bäsler, Präsident 
der Unternehmervereinigung 
Uckermark und Sebastian 
Gar tzke, Regionalpräsident 
Templin stellten auch den 
Wert der Netzwerke heraus. 
Gerade diese zu schaffen 
sei ursächlichste Aufgabe 
der Unternehmervereini-
gung. Deshalb habe sich die 
Vereinigung auch so sehr 
in Templin engagier t, auch 
Erfahrungen aus der Organi-
sation der Wir tschaftsmesse 
inkontakt eingebracht. 

Sa.  14.10.  10 - 17 Uhr: „NaturThermeTemplin“

08.  bis 18. Oktober 2017

THE GERMAN CAPITAL REGION
in Kooperation mit

geführ t hat, um ihre Dienst-
leistung zu präsentieren. So 
wollten wir den Bürgern und 

Gästen der Stadt demons-
trieren, welche Fülle an Leis-
tungen Templin bereithält. 

Immerhin seien in Templin 
mehr als 1500 Beschäfti-
ge im Gesundheitssektor 

14. Oktober | NaturThermeTemplinGesundheitstag Templin

Fachvortragsprogramm:

13:30 Uhr Formen der modernen Bestattung,
 Bestattungsvorsorge,
 Haustierbestattungen
 Referent: Herr Andreas Sprenger von 
 Sprenger-Bestattungen Templin
 
14:30 Uhr  Welche Aufgaben hat die Ambulante 
 psychiatrische Versorgung?
 Referentin: Frau Kerstin Dietrich, 
 Pflegedienstleiterin „Brücke Verbindet“
 
15:30 Uhr  YOGA - NATURHEILKUNDE - BERATUNG 
 - die Angebote im Akzisehaus
 vorgestellt von Annemarie Haberland, 
 AmritDev Jenny Lücke und Silke Steinfadt
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Netzwerk Gesunde Kinder
Robert-Koch-Straße 24 · 17268 Templin · Frau Redlich-Pahl · Tel. 03987 42307

der Hörwerker
Lychener Straße 4 · 17268 Templin · Herr Deistler · Tel. 03987 4392592

Kind Hörgeräte GmbH & CO KG 
Pestalozzistraße 3 · 17268 Templin · Frau Bartsch · Tel. 03987 40721

Delphin Sanitätshaus
Ernst-Thälmann-Straße 14 · 17268 Templin · Frau Rösler · Tel. 03987 209727

NaturThermeTemplin
Dargersdorfer Straße 121 · 17268 Templin · Frau Schulz · Tel. 03987 201107

Naturheilkundliche Psychotherapie WOKAN
Ahornweg 6 · 17268 Templin · Frau Wokan · Tel. 03987 6739

Sprenger Bestattungen
Obere Mühlenstraße 17 · 17268 Templin · Herr Sprenger · Tel. 03987 4017155

AWO Uckermark Sozial und Pflege gGmbH
Schinkelstraße 32 · 17268 Templin · Frau Herrmann · Tel. 03984 86580

aktiv - ambulanter Pflegeservice & Tagespflege
Obere Mühlenstraße 10 a · 17268 Templin · Frau Herrmann · Tel. 03987 50710

Amb. Pflegedienst Marita Petrat 
Kreuzkrug 8 · 17268 Templin · Frau Petrat · Tel. 03987 74250

Bon Vital Betreuung und Pflege GmbH 
Am Markt 12 · 17268 Templin · Frau Tümmers · Tel. 03987 200230

Volkssolidarität Sozialstation  
Lychener Straße 60 · 17268 Templin · Frau Köppen · Tel. 03987 2000555

Brücke verbindet
Obere Mühlenstraße 11 · 17268 Templin · Frau Dietrich · Tel. 03987 2359999

Landkreis Uckermark Kreisentwicklung 
Karl-Marx-Straße 1 · 17291 Prenzlau · Frau Buchholz · Tel. 03984 701180

SANA Krankenhaus Templin 
Robert-Koch-Straße 24 · 17268 Templin · Frau Bungs · Tel. 03987 42246

GLG Gesellschaft für Leben und Gesundheit mbH
R.-Breitscheid-Straße 37 · 16278 Angermünde · Frau Schönemann · Tel. 03331 271425

Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. - RV Nordbrandenburg 
Kupferhammerweg 30 · 16225 Eberswalde · Frau Vetter · Tel. 03334 38666035

Naturpark Uckermärkische Seen
Zehdenicker Straße 1 · 17279 Lychen · Frau Gerhardt · Tel. 039888 64537

Martini Optik
Ernst-Thälmann-Straße 10b · 17268 Templin · Frau Depkat · Tel. 03987 2232

LAFIM Dienste für Menschen im Alter gemeinnützige GmbH, 
Evangelisches Seniorenzentrum „Richard Kirstein“
Prenzlauer Allee 2 · 17268 Templin · Frau Ziemkendorf · Tel. 03987 20830

Ilona Preuß Gesundheitsschmuckberatung
Kolkrabenweg 30 · 12351 Berlin · Frau Preuss · Tel. 030 6021254

OTB GmbH
Heeraner Straße 7 · 12681 Berlin · Frau Schütz · Tel. 030 549873165

Stadt Templin
Prenzlauer Allee 7 · 17268 Templin · Frau Schöttler · Tel. 03987 2030112

Uckermärkischer Hospitzverein e.V. 
Neubrandenburger Straße 11 · 17291 Prenzlau · Frau Schoter · Tel. 03984 4821216

Landfrauenverband Densow e.V.
Annenwalde 44 · 17268 Templin · Frau Sajons · Tel. 03987 53136

Jürgen Sinnecker
Badinger Chaussee 4 · 16792 Zehdenick · Herr Sinnecker · Tel. 03307 2741

Naturwacht „Uckermärkische Seen“
Zehdenicker Straße 1 · 17279 Lychen · Herr Waß · Tel. 039888 43517

Gutshof Kraatz
Schloßstraße 7 · 17291 NWU · Herr Frofitlich · Tel. 039859 63976

NABU Regionalverband Templin
Ludwigshof 10 · 17268 Templin · Herr Bukowsky · Tel. 03987 52259

Bio Boitzenburg
Am Gutshof 1 · 17268 Boitzenburg · Herr Preschel

Christine Wothe
Dorfstraße 48 · 17291 Prenzlau · Frau Wothe 

Apfelwelt Rollenhagen
Rollenhagen 12 · 17237 Blankensee · Frau Frick · Tel. 039826 13420

IGIB-StimMT GmbH
Pappelallee 5 · 14469 Potsdam · Herr Dr. med. Helming 

Seniorenassistenz - Uckermark
Eigenheimsiedlung 5 · 17268 Boitzenburg · Frau Loebert · Tel. 039889 55151

Sabine Hammer / Energetix Bingen
Edithstraße 16 · 16540 Hohen Neuendorf · Frau Hammer · Tel. 0172 5351301

WDU Dienstleistung GmbH
Bahnhofstraße 9 · 16305 Schwedt · Herr Bäsler · Tel. 03332 433415

Salzdom 
Friedrich-Engels-Straße 15 · 17268 Templin · Frau Silvana Schadow · Tel. 03987 74640

TMT
Am Markt 19 · 17268 Templin · Frau Helbing · Tel. 03987 208174

Uni Potsdam Hochschulambulanz
Am Neuen Palais 10 · 14469 Potsdam · Herr Michael Fliesser · Tel. 0331 9774074

consystem - BEMERZentrum Uckermark 
Am Seelübber See 35a · 17291 Prenzlau · Herr Dr. A. Anders · Tel. 039858 8478, 0172 1689902

TRU-AGE
Gerd Scheer, Triftstraße 51, 14913 Jüterbog, 03372 4449896

Wissenschaftler der For-
schungsinitiative Gesundheits-
wissenschaften der Universität 
Potsdam, die gemeinsam am 
Forschungsschwerpunkt „Prä-
vention des Metabolischen 
Syndroms und dessen Folge-
erkrankungen“ arbeiten, erpro-
ben aktuell den verbesserten 
Einsatz mobiler Diagnostik im 
Land Brandenburg. Ab Mai 
2017 sollen insgesamt 5.000 
Bürgerinnen und Bürger in 
der Nähe ihres Heimatortes 
von Ärzten und sogenannten 
Health Care Professionals da-
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Mobile Diagnostik beim Gesundheitstag
Universität untersucht 5000 Menschen in Brandenburg 
auf Metabolisches Syndrom
rauf untersucht werden, ob sie 
am Metabolischen Syndrom 
(MetS) erkrankt sind oder 
nicht. Unter dem Beschwer-
debild verstehen Mediziner ein 
ganzes Risikocluster, zu dem 
ein größerer Taillenumfang, 
Bluthochdruck, ein erhöhter 
Blutzuckerspiegel sowie ein 
veränderter Fettstoffwechsel 
gehören. Im Fokus stehen au-
ßerdem Folgeerkrankungen 
des MetS wie Diabetes, Herz-
infarkt oder Schlaganfall. Ziel 
der Studie ist es deshalb, die 
Ursachen und Risikofaktoren 
des Syndroms zu erfassen, die 
Früherkennung zu optimieren 
sowie die Menschen zur Prä-
vention durch Ernährung und 

Bewegung zu beraten. Das 
Land Brandenburg unterstützt 
das Vorhaben mit 600.000 
Euro aus dem Europäischen 
Fonds für Regionale Entwick-
lung.
Zunächst war in einem ersten 
Schritt die mobile Diagnostik 
etabliert worden. „Wir haben 
einen Transporter wie ein Un-
tersuchungszimmer ausge-
stattet, sind damit aufs Land 
gefahren und haben verschie-
dene mobile Geräte zur Be-
stimmung von Blutparametern 
auf ihre Genauigkeit im Ver-
gleich zu einem Referenzlabor 
getestet. Der Vorteil dabei ist, 
dass wir dem Patienten bereits 
nach wenigen Minuten die Er-

gebnisse vor Ort mitteilen kön-
nen“, so Prof. Dr. Frank Mayer, 
Sprecher der Forschungsinitia-
tive Gesundheitswissenschaf-
ten und Ärztlicher Direktor 
der Hochschulambulanz der 
Universität Potsdam. Etwa 23 
Prozent der Erwachsenen sind 
in Brandenburg vom Metabo-
lischen Syndrom betroffen. 

Das ist die dritthöchste Quote 
bundesweit. Das Risiko, daran 
zu erkranken, kann durch re-
gelmäßige Bewegung und eine 
Optimierung der Ernährung 
reduziert werden. Vor allem ist 
es möglich, auf diese Weise 
die Häufigkeit und den Verlauf 
von Folgeerkrankungen positiv 
zu beeinflussen.

Aussteller
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Die Folgen einer Schwerhörig-
keit werden häufig unterschätzt 
und viele Menschen leiden still 
darunter. Der Philosoph Imma-
nuel Kant hat mit seinen Wor-
ten „Nicht sehen trennt von 
Dingen, nicht hören von den 
Menschen“ den Nagel auf den 
Kopf getroffen! 
Seit unserer Eröffnung im April 
2011 konnten wir vielen Be-
troffenen mit handwerklichem 
Geschick und Einfühlvermö-
gen wieder Lebensqualität 
zurückgeben. Als inhaberge-
führter Meisterbetrieb stehen 
wir für Qualität und Verläss-
lichkeit aus der Uckermark für 
die Uckermark.
Zum 2. Gesundheitstag prä-
sentieren wir im Rahmen der 
HörTour 2017 der Förderge-
meinschaft Gutes Hören (FGH) 
das Hörmobil. Zusammen mit 
der FGH bieten wir im Aussen-
bereich kostenlose Hörtests 

Unter dem Motto: Schmuck, 
der faszinier t, Wirkung, die 
überzeugt,“ bietet Ilona Preuß 
Gesundheitsschmuckbera-
tung an. 
Sie arbeitet seit 7 Jahren mit 
Magnetschmuck und Well-
nessprodukten. Alle Leute, 
die sich für Gesundheit und 
oder Schmuck interessieren, 
können sie persönlich ken-
nenlernen auf dem 2. Templi-
ner Gesundheitstag.

der HörWerker präsentiert das Hörmobil

für Jedermann ohne Voranmel-
dung an. In nur 60 Sekunden 
ermitteln wir, wie gut das Hör-
vermögen ist und beraten über 
Möglichkeiten bei vorhandener 
Hörbeeinträchtigung.
Zusätzlich bieten wir Interes-
sierten Einblicke in unsere 
Dienstleistungen rund ums 
Hören und halten über Neue-

rung im Hörgerätesektor auf 
dem Laufenden.

Kontaktdaten: 
derHörWerker, RalfDeistler
LychenerStr. 4, 17268 Templin
Tel. 03987 4392592 • 
Fax039874392593
info@derhoerwerker.de 
www.derhoerwerker.de

KIND ist Marktführer in Deutsch-
land und eines der weltweit füh-
renden Unternehmen der Höra-
kustik. Mit den Marken KIND und 
audifon deckt es die gesamte 
Wertschöpfungskette der Höra-
kustik ab: von der Entwicklung 
über die Produktion bis hin zur 
qualifizierten Anpassung. 
Seit 2016 ist das Unterneh-
men zudem mit kombinierten 
Hörakustik- und Augenoptik-
Fachgeschäften in Deutschland 
vertreten. Mit über 600 Fachge-
schäften ist KIND Marktführer in 
Deutschland – und damit immer 
in der Nähe seiner Kunden. Als 
Familienunternehmen steht 
KIND mit seinem Namen für die 
Qualität seiner Leistungen. 
7 von 10 Kunden entscheiden 
sich für Hörgeräte zum KIND 
Nulltarif – und zahlen keinen 

Cent dazu. KIND ist Produzent 
und Einzelhändler in einem. 
Daraus entstehende Kosten-
vorteile werden an KIND Kun-
den in Form günstiger Preise 
weitergegeben. Darüber hinaus 
sind der KIND Hörtest sowie die 
umfassende KIND Erstberatung 
immer kostenlos. KIND entwi-
ckelt und produziert Hörgeräte in 
Deutschland – das ist einzigartig 
in der Branche. So trägt schon 
der KIND Nulltarif das „made in 
Germany“- Siegel. 
2016 hat KIND seine ersten 
kombinierten Fachgeschäfte mit 
den Leistungen der Hörakustik 
und Augenoptik eröffnet. Auch 
in der Augenoptik setzt KIND auf 
beste Beratung, hohe Transpa-
renz und faire Preise und verhilft 
seinen Kunden so zu bestem 
Aussehen und Sehen.

Der Uckermärkische Hospiz-
verein e.V. wird einen Infotisch 
mit Materialien rund um die 
Themen Krankheit, Sterben, 
Tod und Trauer am Messetag 
betreuen und für Gespräche 
zur Verfügung stehen, so Stef-
fi Scholer Koordinatorin vom 
Uckermärkischen Hospizver-
ein. „Außerdem werden wir 
im Außenbereich große Tafeln 
aufbauen mit der Aufforde-
rung, sich Gedanken über 
Lebensträume zu machen und 
diese auf die Tafel zu schrei-
ben. Auf den Tafeln steht in 
großen Buchstaben: „Bevor 
ich sterbe... möchte ich:..“. 
Und so werden die Passanten 

Krankheit, Sterben und Tod 
gehört zum Leben

Dieses Foto entstand bei einer Aktion vom Juli, wo die Tafeln anlässlich der Benefizveran-

staltung im Eberswalder Zoo vom Hospizverein aufgestellt waren.

angeregt, ihre Wünsche auf-
zuschreiben. Oder aber an 

den Tafeln zu verweilen und 
zu lesen. 

Gesundheits-
schmuck

Kind: 
Das ganze Leben hören
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In der großzügigen Badeland-
schaft der NaturTherme erleben 
Sie gesundes Badevergnügen 
in bis zu 36 °C warmer Ther-
malsole. Dass die gesund-
heitsfördernd ist, dürfte un-
bestritten sein. Wellenbecken, 
Grottengang, Strömungskanä-
le, Whirlpools sowie zwei 100 
Meter lange Rutschen und ein 
warmes Außenbecken bieten 
Abwechslung für Groß und 
Klein und Freizeitvergnügen 
für die gesamte Familie. Die 
Saunalandschaft bietet dem 
Saunagast mit sieben Saunen 
einen Saunagarten mit warmen 
und kalten Außenbecken Ent- 
spannung bei jeder Wetterlage. 

Das Netzwerk „Gesunde Kin-
der“ setzt sich für ein gesun-
des Aufwachsen von Kindern 
und für Familienfreundlichkeit 
im Land Brandenburg ein. Eh-
renamtliche Familienpatinnen 
und -paten begleiten Familien 
und geben viele Informationen 
zur Förderung der kindlichen 
Gesundheit und Entwicklung – 
persönlich, liebevoll und kom-
petent. Gesundheitsfördernde 
Geschenke, durch die Familien-

Fahrt mehr (E-) Rad lautet die 
Botschaft des Amtes für Kreis-
entwicklung des Landkreises 
Uckermark und dahinter stehen 
leicht realisierbare Konzepte für 
neue Formen der Alltags-, Pend-
ler- und Dienstrad-Mobilität. So 
können Pedelecs jederzeit und 
unkompliziert bei verschiedenen 
Partnern im Netzwerk „Sonne 
auf Rädern“ gemietet werden. 
Wer sich ein eigenes E-Rad 
zulegen möchte und beruflich 
aktiv ist, kann bis zu 30 % spa-
ren, wenn Leasingraten über 
den Arbeitgeber als Barlohnum-
wandlung finanziert werden. Ein 
legitimes Steuersparmodell, bei 
dem zusätzlich Lohnnebenko-
sten gespart werden.
Aber welches Elektrorad ist nun 
für meine speziellen Bedürfnisse 
am besten geeignet? Welche 
Systeme sind leistungsstark 
und zukunftssicher? Einfache 

Als Dienstleitungsunterneh-
men ist es uns in den letzten 
Jahren gelungen, neben dem 
Bereich Sicherheit auch die 
sozialen und haushaltsnahen 
Dienste aufzuschließen. Perso-
nentransport und Hausnotruf 
sind nur zwei Beispiele unserer 
vielseitigen Möglichkeiten. Sie 
möchten sicher in Ihrer häus-
lichen Umgebung wohnen 
- trotz Alter, Krankheit oder 
Behinderung? Ihr Familienan-
gehöriger soll auch während 
Ihrer Abwesenheit, z.B. wäh-
rend des Urlaubs, zuverlässig 
und optimal betreut werden? 
Die WDU Dienstleistung bietet 
Ihnen mit dem Hausnotruf-
dienst in Ihren eigenen vier 

Gesundheitsförderndes 
Badevergnügen

Das moderne Wellness- & The-
rapiezentrum setzt Maßstäbe 
in Sachen Gesundheit.Neben 
vielfältigen Wellness-Anwen-
dungen wie Hamam, Rasul, 

Massagen, Ayurveda und Wan-
nenbädern gibt es hier auch ein 
umfassendes Leistungsspek-
trum für therapeutische Maß-
nahmen und Kurse.

patinnen und -paten überreicht, 
unterstützen das kindliche 
Aufwachsen. Interessante El-
ternkurse und Themenabende 
warten auf die Eltern. Fragen 
werden beantwortet und der 
Austausch mit anderen Fami-
lien ermöglicht. Das Netzwerk 
„Gesunde Kinder“ ist ein ko-
stenfreies Angebot für Schwan-
gere und Familien mit Kindern 
bis zu drei Jahren – überall im 
Land Brandenburg.

WDU: Ihr Dienstleister 
- 24 Stunden täglich - an 365 Tagen!

E-MOBILITÄT 
auf dem 2. Templiner Gesundheitstag

und verständliche Fragen mit 
zum Teil komplizierten Antwor-
ten unterschiedlicher Experten. 
Wir machen es Ihnen auf dem 
2. Gesundheitstag wirklich ein-
fach. Wir bringen Ihnen Europas 
führende Systeme mit, erklären 
Ihnen mit verständlichen Worten 
das Wesentliche und vor allem, 
Sie dürfen die Räder ausführlich 
testen. Verschiedene Motoren 
mit einfachen Schaltungen bis 
zur vollautomatischen Schaltung 
im Hydraulikbad. Testen Sie ein 
Pedelec, das für (fast) alle Fami-
lienmitglieder gleichermaßen ge-
eignet ist. Wir haben ein Faltrad 
dabei, das Sie kostenfrei in den 
öffentlichen Verkehrsmitteln mit-
führen dürfen und ein weiteres, 
das bis 45 km/h schnell ist. 
Und wer immer schon wissen 
wollte, welche Entwicklung nach 
der Fahrradkette folgt, kommt 
ebenfalls auf seine Kosten. Sie 

werden sicher überrascht und 
vermutlich begeistert sein, wenn 
Sie ein paar Proberunden absol-
viert haben. Um Ihre wertvollen 
Eindrücke festzuhalten, haben 
wir einen A4-Bogen vorberei-
tet. Dort können Sie Ihre Er-
fahrungen für jeden Radtyp mit 
wenigen Kreuzen festhalten. So 
ergibt sich für Sie ein differen-
ziertes und auf Ihre tatsächlichen 
Bedürfnisse zugeschnittenes 
Bild. Sie dürfen das Original zur 
weiteren Verwendung mitneh-
men. Den Durchschlag behalten 
wir und freuen uns, wenn Sie 
uns in 2 Minuten einige wenige 
Fragen zu Ihrem Mobilitätsver-
halten anonym beantworten. 
Die uns begleitende Fachhoch-
schule Potsdam gewinnt daraus 
wertvolle Anhaltspunkte für eine 
zukünftig fahrradfreundliche 
Uckermark mit neuen Dienstlei-
stungsangeboten.

Wänden Sicherheit und Ser-
vice, rund um die Uhr. Sie er-
halten eine Teilnehmerstation. 
Dazu einen Funksender, der 
direkt am Körper getragen wird 
Eine direkte Verbindung zu un-
serer Notruf- und Serviceleit-
stelle mit einem kompetenten 
und freundlichen Service. Die 
Kosten können Sie direkt bei 
uns erfragen. Es gibt die Mög-
lichkeit, beim Sozialamt die 
Kostenübernahme für die Teil-
nehmerbeiträge zu beantragen. 
Nach dem Pflegegesetz kann 
auch die Pflegeversicherung 
die Kosten für die technische 
Ausstattung als „Hilfsmittel 
für Pflegebedürftige“ überneh-
men.

Taxi, Mietwagen und Flughafentransfer gehören ebenso zum 

Leistungsspektrum der WDU. Die BARUM-Ambulanz führt 

Fahrdienste von kranken, behinderten, gehfähigen und nicht 

gehfähigen Patienten durch.

Das Netzwerk 
Gesunde 
Kinder
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Der Verlust eines geliebten 
Menschen ist ein Schmerz, 
der uns meist unvorbereitet 
trifft. Viele Menschen reagie-
ren schockiert, erstarrt und 
hilflos, gerade bei plötzlichen 
Todesfällen. Selbst wenn wir 
uns durch eine langwierige, 
schwere Krankheit auf einen 
Abschied vorbereiten, so ist 
der Eintritt des Todes trotzdem 
eine Überwältigung, die wir so 
nicht einüben können. Für eine 
Zeit scheint unser Leben still-
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Zur Berufung des 
Lebens gefunden

zustehen.
Mein Anliegen ist es, Ihnen in 
dieser schweren Zeit hilfreich 
und beratend zur Seite zu ste-
hen und Ihnen alle notwendi-
gen Dinge für eine Bestattung 
abzunehmen, um Ihnen Zeit 
und Raum für den Abschied 
und der Trauer zu geben, sagt 
Andreas Sprenger. 
Seit dem 1. April 2016 sind 
wir in unseren modernen Ge-
schäftsräumen in der Mühlen-
straße 17 zu finden.

AWO Uckermark
Sozial- und Pflege gGmbH
Klosterstraße 14c · 17291 Prenzlau
Tel. 03984 8658-0
E-Mail: info@awo-uckermark.de

Sozialstation Templin
Schinkelstraße 32 · 17268 Templin
Telefon: 03987 7251 · Fax: 03987 2000054

• ambulante häusliche Kranken- und Altenpflege
• Demenzberatung und -betreuung
• Seniorenwohngemeinschaft
Pflegedienstleiterin: Christin Herrmann

Mehr Lebensqualität zu schaf-
fen ist die oberste Priorität für 
uns alle. Erfahren Sie Ihr bio-
logisches Alter, das durch den 
patentierten TruAge-Scanner 
messbar ist.
Mittels der TruAge-Messung 
wird Ihr biologisches Alter 
über die Haut am Unterarm 
anhand der AGEs (Advandced 
Glycation End-Products) ge-
messen.
Diese Stoffe entstehen durch 
eine Verbindung von über-

TruAge - Erfahren Sie Ihr 
biologisches Alter und wie Sie 
länger Jung bleiben.

Zu Hause

gut betreut!
Templin
Am Markt 12
17268 Templin

 03987 200 230www.betreuung-bonvital.de

m l n e e e
Templin
Am Markt 12
17268 Templin

 03987 200 230www.betreuung-bonvital.de

Templin, Seehotel/Postheim ab 09:33 10:03 10:33 gleicher 17:03 17:33 18:03
Templin, Heimstr. 09:35 10:05 10:35 Takt bis 17:05 17:35 18:05
Templin, Förderschule 09:36 10:06 10:36 17:06 17:36 18:06
Templin, Dargersdorfer Str. 09:37 10:07 10:37 17:07 17:37 18:07
Templin, Sparkasse Dargersdorfer Str. 09:37 10:07 10:37 17:07 17:37 18:07
Templin, Stadt Bhf 09:38 10:08 10:38 17:08 17:38 18:08
Templin, Friedrich-Engels-Str. 09:39 10:09 10:39 17:09 17:39 18:09
Templin, ZOB 09:40 10:10 10:40 17:10 17:40 18:10
Templin, Akzisehaus 09:41 10:11 10:41 17:11 17:41 18:11
Templin, Markt 09:42 10:12 10:42 17:12 17:42 18:12
Templin, Am Mühlentor 09:43 10:13 10:43 17:13 17:43 18:13
Templin, Schleusenbrücke 09:44 10:14 10:44 17:14 17:44 18:14
Templin, Lychener Str. Mitte 09:44 10:14 10:44 17:14 17:44 18:14
Templin, Lychener Str. an 09:45 10:15 10:45 17:15 17:45 18:15

b 531 Templin, Lychener Str. -
Templin, Seehotel/Postheim

UVG gültig vom 14.10.2017 bis 14.10.2017

b 531 Samstag
Bemerkungen

Templin, Lychener Str. ab 09:15 09:45 gleicher 17:15 17:45
Templin, Lychener Str. Mitte 09:16 09:46 Takt bis 17:16 17:46
Templin, Schleusenbrücke 09:17 09:47 17:17 17:47
Templin, Am Mühlentor 09:18 09:48 17:18 17:48
Templin, Markt 09:19 09:49 17:19 17:49
Templin, Akzisehaus 09:20 09:50 17:20 17:50
Templin, ZOB 09:21 09:51 17:21 17:51
Templin, Friedrich-Engels-Str. 09:22 09:52 17:22 17:52
Templin, Stadt Bhf 09:23 09:53 17:23 17:53
Templin, Sparkasse Dargersdorfer Str. 09:24 09:54 17:24 17:54
Templin, Dargersdorfer Str. 09:24 09:54 17:24 17:54
Templin, Förderschule 09:25 09:55 17:25 17:55
Templin, Kuckucksheim 09:26 09:56 17:26 17:56
Templin, Am Kurgebiet 09:27 09:57 17:27 17:57
Templin, Thermalbad 09:28 09:58 17:28 17:58
Templin, Senioren-Landsitz 09:28 09:58 17:28 17:58
Templin, Thermalbad 09:29 09:59 17:29 17:59
Templin, Am Kurgebiet 09:30 10:00 17:30 18:00
Templin, Kuckucksheim 09:30 10:00 17:30 18:00
Templin, Heimstr. 09:31 10:01 17:31 18:01
Templin, Seehotel/Postheim an 09:32 10:02 17:32 18:02

schüssigen Zucker, mit Pro-
tein. Mit der Zeit sammeln 
sich die AGEs im Körper an 
und können unseren Alte-

rungsprozess entscheidend 
beeinflussen, da sie z.B. un-
ser Gewebe inflexibel werden 
lassen.

Der AGE-Wert ist eine neue 
Komponente, die jeder von 
sich kennen sollte. Wir zeigen, 
wie er beeinflussbar ist und 

somit der Alterungsprozess 
verlangsamt wird. Nach dem 
Motto „Lebe länger gesünder 
und genieße die Zukunft“.

aktiv - ambulanter Pflegeservice
& Tagespflege
Schwester Elke Herrmann
Obere Mühlenstr. 10a • 17268 Templin

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
an unserem Info-Stand!
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Service-Telefon:    
0800 32 33 800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf

 Der Johanniter-Hausnotruf.
 Macht Sie selbständig und sicher!

Fragen Sie einfach Ihre Johanniter vor Ort und sichern Sie sich jetzt 
unser Aktionsangebot!

18.9. bis 31.10.2017

Jetzt 4 Wochen  
gratis testen!

Templin. Bis ins hohe Alter 
selbständig in der gewohnten 
häuslichen Umgebung leben und 
sich dabei sicher fühlen – das 
wünschen sich viele Menschen. 
Zahlreiche technische Hilfsmit-
tel können heute Senioren darin 
unterstützen, länger eigenstän-
dig in der eigenen Wohnung zu 
leben: Rollatoren helfen, Stürze 
zu verhindern und erweitern 
den Bewegungsradius, Greifhil-
fen können häufiges Bücken im 
Haushalt vermeiden, mit Hilfe 
einer geeigneten Lupe lässt sich 
auch Kleingedrucktes entziffern. 
Auch der Hausnotruf ist ein sol-
ches Hilfsmittel. Wenn doch ein-
mal etwas passiert, ermöglicht 
er es, schnell professionelle Hilfe 
zu rufen – eine große Entlastung 
nicht nur für die älteren Men-
schen selbst, sondern auch für 
ihre Angehörigen. Doch wann ist 
der Punkt erreicht, an dem Hilfe 
notwendig wird? Vielen älteren 
Menschen fällt es schwer, sich 
und ihren Angehörigen einzuge-
stehen, dass sie Unterstützung 
im Alltag benötigen. Kinder und 
Enkel erkennen dies oft früher als 
die Betroffenen selbst. Aber wie 
kommt man in der Familie am 
besten ins Gespräch zu diesem 
Thema? Und wie findet man an-
schließend gemeinsam die pas-
sende Unterstützung? Für An-
gehörige in dieser Situation hat 
Susanne Vetter Mitarbeiterin der 
Johanniter in Nordbrandenburg, 
vier einfache Tipps parat:

Das soziale Umfeld aktivieren: 
Ältere Menschen davon zu über-
zeugen, dass sie Unterstützung 
für ein eigenständiges Leben 
zuhause brauchen, kann durch-
aus schwierig sein. Beziehen 
Sie andere Familienangehörige, 
Freunde und Bekannte mit ein 
und teilen Sie sich die Aufgabe. 

Wenn die Eltern Hilfe brauchen
Die Johanniter geben Tipps für Angehörige

Ein starker Partner an Ihrer Seite

Erste-Hilfe-Kurse
Templin. Die Johanniter ver-
fügen über langjährige Erfah-
rungen im Fahr- und Reise-
dienst. Egal ob zum Arzt, zur 
Arbeit, zur Schule oder einen 
gemütlichen Ausflug in der 
Gruppe. Für alle Fälle sind die 
Johanniter im Regionalverband 
Nordbrandenburg der richtige 
Ansprechpartner. Die weit ge-
streuten Dienststellen und viel-

Gemeinsam beraten lassen: 
Helfen Sie bei der Wahl des 
Hilfsmittels. Sanitätshäuser und 
Pflegestützpunkte bieten umfas-
sende Beratungsmöglichkeiten 
an. Auch Haus- und Fachärzte 
geben Tipps. Wichtig dabei: 
Zeigen Sie anhand von positiven 
Beispielen auf, welche prak-
tischen Vorteile solche Hilfsmit-
tel bieten, um weiter selbständig 
den Alltag zu meistern. 

Angst vor der Handhabung 
nehmen: Viele Anbieter von 
Hilfsmitteln bieten Probewochen 
an. Physiotherapeuten oder 
Mitarbeiter von Sanitätshäusern 
können beim Umgang schulen. 
Auch Hausnotrufdienste kön-
nen unverbindlich getestet wer-
den. Wichtig: Helfen Sie Ihren 
Angehörigen nicht nur bei der 
Anschaffung, sondern üben Sie 
auch ein paar Mal gemeinsam, 
wie man beispielsweise den 
Hausnotruf richtig benutzt. Auch 
diese Aufgabe lässt sich gut mit 
anderen Familienangehörigen 
teilen, z.B. mit den oft technisch 
versierteren Enkeln.

Kosten klären und Kostenüber-
nahme durch die Pflegekasse 
prüfen: Praktische Alltagshelfer 
für ältere Menschen müssen 
nicht teuer sein. Hilfsmittel wie 
Rollatoren oder der Hausnotruf 
beispielsweise werden von der 
Pflegekasse bezuschusst.
„Die wichtigste Unterstützung 
für ältere Menschen ist nach 
unserer Erfahrung ein Hausnot-
ruf“, sagt Susanne Vetter. „Der 
Johanniter-Hausnotruf bietet 
die Möglichkeit, sich sicher in 
der gewohnten häuslichen Um-
gebung zu fühlen – besonders, 
wenn man alleine lebt und die 
Angehörigen nicht in unmittel-
barer Nähe wohnen“, so Susan-

ne Vetter weiter. „Die Gewissheit, 
dass immer jemand zur Stelle 
ist, wenn Hilfe nötig sein sollte, 
ist für alle Beteiligten wichtig – 
für die älteren Menschen wie für 
ihre Angehörigen.“

Johanniter-Aktionswochen: Vier 
Wochen lang kostenlos testen
Eine Gelegenheit, den Johanni-
ter-Hausnotruf auszuprobieren, 
besteht im Rahmen der Johan-
niter-Aktionswochen vom 18. 
September bis zum 31. Oktober 
2017. In diesem Zeitraum kann 
der Hausnotruf vier Wochen 
lang kostenlos getestet werden. 
Danach steht der Service bereits 
ab 18,36 Euro pro Monat zur 
Verfügung. 

Herzstück des Johanniter-Haus-
notrufs ist ein kleiner Sender, der 
als Armband, Halskette oder Clip 
getragen werden kann. Wenn 
Hilfe benötigt wird, genügt ein 
Knopfdruck, um die Hausnotruf-
zentrale der Johanniter zu errei-
chen. Mitarbeiter nehmen rund 
um die Uhr den Notruf entgegen 
und veranlassen die notwen-
dige Hilfe. Auf Wunsch werden 
automatisch die Angehörigen 
informiert.

Gut ankommen mit den Johannitern
Ob Arztbesuch oder Klassenfahrt, immer sicher ans Ziel

fältigen Angebote erstrecken 
sich über drei Landkreise und 
bringen sie europaweit ans 
Ziel. Sicherheit wird dabei groß 
geschrieben. Alle eingesetz-
ten Busse unterliegen einem 
strengen Check. Der Fahrdienst 
trägt bereits seit längerem das 
Qualitäts-Siegel nach der Norm 
DIN EN ISO 9001:2008. Die 
Einhaltung der gesetzlichen 

Bestimmungen zu Lenk- und 
Ruhezeiten sind bei den Jo-
hannitern oberstes Gebot. Mit 
der modernen Fahrzeugflotte, 
ob Reisebus, Kleinbus oder 
Krankenwagen, steht für jeden 
Bedarf das Richtige zur Verfü-
gung. Viele regionale Partner, 
wie Schulen, Firmen und Kran-
kenhäuser zählen seit Jahren zu 
den zufriedenen Kunden. 

Der Hausnotruf wird von den 
Pflegekassen als Hilfsmittel aner-
kannt. Wenn ein Pflegegrad vor-
handen ist, übernimmt die Pfle-
gekasse die monatlichen Kosten. 
Auch können die Ausgaben für 
den Hausnotruf von der Steuer 
abgesetzt werden, denn er gilt als 
haushaltsnahe Dienstleistung. 
Weitere Informationen finden Sie 
unter 0800 3233 800 (gebühren-
frei) oder im Internet unter www.
johanniter.de/hausnotruf.
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*inkl. individuell gefertigter Kunststoff-Gleisicht-Gläser bis dpt. ± 6.0 cyl. 2.0 add 2.5, soweit technisch möglich. 
Modelländerungen und Irrtümer vorbehalten. Farbabweichungen möglich. Angebot gilt nur für Aktionsware im Aktionszeitraum. Die Aktion ist nicht kombinierbar mit anderen Aktionen/Konditionen. Nur solange der Vorrat reicht.

Exklusives GLEITSICHTANGEBOT. 
Die Lösung von NAH bis FERN: Eine Brille für Alles.

Ernst-Thälmann-Straße 10 b · 17268 Templin · Tel. 03987 2232

Individual Komfort € Rabatt

1 0€ Rabatt
Komplette Brille inkl.
4 Komfort-Gleitsicht-Gläser*
4 breiterer Zwischen- und Lesebereich
4 Verträglichkeitsgarantie
4 Entspiegelung
4 Hartschicht

Komplette Brille inkl.
4 Standard-Gleitsicht-Gläser*
4 normaler Zwischen- und Lesebereich

Komplette Brille inkl.
4 Individual-Komfort-Gleitsicht-Gläser*
4  Individuell auf Sie optimierter sehr breiter

Zwischen- und Lesebereich
4 Verträglichkeitsgarantie
4 Super-Entspiegelung
4 Hartschichtveredelung
4 Clean-Coat

€ Rabatt

Komfort

Basic

Kompetenz
Sehen

Templin (A.B.). Wenn sich 
die Sonne im Herbst zurück-
zieht, so wird es nicht nur 
kälter, sondern es wird auch 
wesentlich früher dunkel. 
Nach den herrlichen Hoch-
sommertagen bedeutet das 
eine enorme Umstellung 
und ganz neue Herausfor-
derungen auf verschiedenen 
Gebieten. Nicht nur das Auto 
braucht einen Wechsel zum 
Winterreifen, um für alle Si-
tuationen gewappnet zu sein. 
Und wie stellen wir uns auf 
die dunkle Jahreszeit ein?
Fragen Sie sich in diesem 
Zusammenhang, ob ihre Bril-
le noch optimal für Sie ist? 

Martini Optik bietet exklusives 
Gleitsichtangebot 

Herbstaktion vom 30. September bis 28. Oktober
Schließlich ist gutes Sehen 
das A und O, um den Alltag 
erfolgreich meistern zu kön-
nen. 
Optikerin Roswitha Depkat, 
Inhaberin von Martini Optik, 
hat eine Herbstaktion vorbe-
reitet und bietet in der Zeit 
vom 30. September bis zum 
28. Oktober ein exklusives 
Brillen-Gleitsichtangebot an. 
In diesem Zuge erhalten Sie 
eine kostenfreie Überprüfung 
Ihrer Brille, ob die verschie-
denen Schräubchen fest sind, 
die Pads für die Nasenauflage 
noch passen und erhalten ge-
gebenfalls diese unentgeltlich 
ausgewechselt. Auch wird 

Ihre Sehschärfe  getestet, um 
festzustellen, ob sie sich ver-
änder t hat. 
Gleitsichtbrillen bieten Lö-
sungen für gutes Sehen von 
fern und nah mit nur einer 
Brille. Sie sind Brillen für al-
les – für jeden Zweck und 
Anlass. 
Während der Herbstaktion er-
halten Sie für Gleitsichtgläser 
Rabatte von 50 bis 150 Euro 
(je nach Ausführungsform 
der Gläser). 
Natürlich bietet Martini Op-
tik für spezielle Sehanforde-
rungen ebenfalls Lösungen 
an, z.B. für augenschonendes 
Arbeiten am PC.
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Ambulante Pflege und individuelle Betreuung
für Templin und Umgebung

Ambulanter Pfl egedienst

Postanschrift
Ambulanter Pflegedienst Petrat
Kreuzkrug 8 - OT Petznick
17268 Templin
Geschäftsführerin: Marita Petrat

www.pflegedienst-petrat.com

 Tel:  03987 74250
 Mobil:  0172 2810265
 Fax:  03987 200645
 E-Mail:  mapetrat@aol.com

Unsere Leistungen
Wir beraten, betreuen und 
pflegen Sie gern in Ihrer 
häuslichen Umgebung.

•  Wir pflegen Sie bei Pflege-
bedürftigkeit oder nach Ih-
rem Krankenhausaufenthalt

•  Wir passen die Pflegelei-
stungen individuell nach 
vereinbarten Pflegezeiten 
an

•  Wir sind Tag und Nacht für 
Sie in Templin und Umland 
erreichbar

• Wir leiten Angehörige in der 
Pflege an

• übernahme von Behand-
lungspflege durch ärztliche 
Verordnungen

• Beratung durch interne 
Wundschwester

Jetzt auch 
bei uns:

Betreuungs- und 
Entlastungs-
leistungen 

gemäß § 45b
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Am Sonntag dem 1. Oktober 2017
ist von 12.00 bis 18.00 Uhr geöffnet!

Templin A.B.). Bei allen Festen 
der Stadt sind die Modeschau-
en stets ein Höhepunkt im 
Templiner Veranstaltungspro-
gramm. Und sie sind nicht 
nur beim weiblichen Publikum 
sehr beliebt, sondern auch 
viele Herren verfolgen mit Inte-
resse die so anschaulich und 
hautnah dargebotenen neues-
ten Modetrends.

Kathleen und Torsten Tab-
bert von „Chaos Jeans & 
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  Am
  Markt 17,
  Templin

03987 53670
Öffnungszeiten
Mo-Fr 9-18 Uhr

Sa 9-13 Uhr

Neue Herbst-

kollektion 

eingetroffen.

25
JAHRE

Verkaufsoffener Sonntag am 1. Oktober 
mit Modenschau zum Templiner Herbstfest

Trends für die Herbst/Wintersaison 2017/18 

„Schöne Wäsche“ hält attraktive, kuschelige Nachtwäsche 

für die kalte Jahreszeit bereit.

Sportswear“ stellen eine neue 
Jackenkollektion vor. Darun-
ter sind Modelle der Marke 
„DIDRIKSONS“ mit funktio-
nellen Materialien im sport-
lichen Stil aus Schweden. Zu 
den halblangen Jacken trägt 
man in der kommenden Sai-
son schmal geschnittene 
Hosen mit verkürzter Länge 
(7/8 Länge) und  hohem Bund 
(HighWAIST). Als Kombination 
zeigen die Models Strickober-
teile - geprintet oder dezent 

einfarbig. Absolut aktuell sind 
knöchelhohe Schuhe mit der-
ben Sohlen. Chaos Jeans & 
Sportswear päsentiert  Kin-
der-, Damen- und Herrenmo-
delle.

Simone Munkelberg, Leiterin 
des Nessler-Kaufhauses, bie-
tet Mode für Damen, Herren 
und auch Junge Mode an. 
Zur neuen Kollektion gehören 
Übergangs- und Winterjacken 
in der Modefarbe blau, bor-

Die Modenschau beginnt 
um 11.00 Uhr!
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Am Markt 14
17268 Templin
Tel. 03987 54374

Große
Jacken-
Kollektion

Inh. Birgit Schulz
Am Markt • 17268 Templin • Telefon 74111

„Schöne Wäsche“

Wäsche 
für schöne 

Stunden am 
Kamin.

Am Ma

Kathleen und Torsten Tabbert von „Chaos Jeans & Sports-

wear“ stellen eine neue  Jackenkollektion  aus funktionellen 

Materialien im sportlichen Stil vor.

Frau Munkelberg, Leiterin des Nessler- Kaufhauses, berät eine Kundin aus Gandenitz, Frau 

Bujak, beim Kauf einer Bluse für den Herbst.

Birgit Schulz, Inhaberin des Fachgeschäfts „Schöne Wäsche“, 

bietet zum Herbstfest beim Kauf eines Schlafanzuges von 

Schiesser einen Thermo-Kaffebecher als Geschenk dazu. 

deauxrot oder beige im legeren, 
kantigen Stil zum Wohlfühlen. 
Topaktuell sind auch leichte 
Velurjacken oder Strukturja-
cken. Blusen mit herbstlichen 
Blätterdrucken oder Applikati-
onen wirken sehr attraktiv. Ein 
Mann und fünf weibliche Mo-
dels werden die Mode auf dem 
Laufsteg präsentieren.

Aus dem Fachgeschäft 
„Schöne Wäsche“ wird Wä-
sche, Bade- und Oberbeklei-
dung für die Modenschau vor-
bereitet, die 3 oder 4 Models 
tragen werden, berichtet die 
Inhaberin Birgit Schulz. Na-
türlich gehört auch attraktive, 
kuschelige Nachtwäsche für 
die kalte Jahreszeit dazu. Wer 
am Tag des Herbstfestes einen 
Schlafanzug von Schiesser 
kauft, der erhält einen hoch-
wertigen Thermo-Kaffebecher 
als Geschenk dazu.
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Genusszeit 
im BarBerino

Jeden Sonntag Brunch 
für die ganze Familie

 von 11.00 bis 14.00 Uhr

Kaffee, Tee, Orangensaft 
sowie köstlichen warmen und kalten Speisen

17,90 Euro pro Person
Kinder von 4 bis 16 Jahren zahlen 1,00 Euro pro Lebensjahr

Jeden Freitag ab 18:00 Uhr 
hochwertiges, regionales Buffet 

zum Preis von 
19,90 Euro pro Person

Ein Geschenk für Sie!
Für Reservierungen ab 20 Personen bekommt 

ein Gast den Brunch oder das Buffet geschenkt.

Öffnungszeiten:
Frühstück von 07:00 - 10:30 Uhr
Warme Küche von 11:30 - 21:00 Uhr

Ferienpark Templin GmbH & Co. KG
Am Kurpark 1  l  17268 Templin  l  Telefon: 03987 40161104

Templin (A.B.). Das Herbst-
fest am 1. Oktober 2017 auf 
dem Templiner Marktplatz ist 
ein Gaudi für alle, wobei die 
Kartoffel oder Nudl  eine ganz 

Großes Templiner Herbstfest 
Programm mit vielen Höhepunkten am 01.10.2017

große Rolle spielt. Bei dieser 
Veranstaltung findet jeder – 
ob Groß oder Klein, Frau oder 
Mann, Hobbygärtner oder Mo-
defan – garantiert einen Pro-

30. Oktober

„Festival der Travestie“
Maria Crohn und Friends

Das Thomann-Management bietet erneut 
eine Travestiekunst in Höchstform und 
Reinkultur. Eine großartige Theaterrevue

Einlass: 19:00 Uhr      Tickets: ab 34,90 €
Beginn: 20:00 Uhr
Vorverkaufsstellen:
Tourismusinformation Templin, 
Restaurant „Atlantis“, www.eventim.de

Markus Maria Profitlich
Schwer im Stress!

Der Vollblutkomiker hält uns in seinem 
Soloprogramm den Spiegel vor & beleuchtet 
das Phänomen Stress lustvoll von den 
unterschiedlichsten Seiten.

Einlass: 19:00 Uhr          Tickets: VVK 29,00 €
Beginn: 20:00 Uhr AK 33,00 €

12. November

Vorverkaufsstellen:
Tourismusinformation 
Templin, Restaurant 
„Atlantis“, www.eventim.de

Vorverkaufsstellen: Restaurant „Atlantis“

15. Dezember

„Musical meets Christmas“
Die Dinner-Show

Ein spektakuläres LIVE-Event, präsentiert 
von Servus Art-, Entertainment- & 
Eventmanagement. Ein weihnachtliches 
Musical begleitet von einem bezaubernden 
3-Gang-Menü. 
Einlass: 18:00 Uhr     Tickets: 69,00 €     
Beginn: 19:00 Uhr

„Musical meets Christmas“
Die Dinner-Show
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Auch in diesem Jahr wird wieder ein prominenter Templiner in  Nudl´n aufgewogen.

grammpunkt, den er auf keinen 
Fall versäumen möchte.
Kurz: Es gibt Kulinarisches, 
Wissenswertes, Unterhalt-
sames und Nützliches zu ge-

nießen,  zu bestaunen oder 
auch zu erwerben. 
Am Sonntag wird um 10 Uhr 
das Templiner Herbstfest und 
der traditionelle Nudl-Markt 

offiziel eröffnet. Um 11 Uhr 
folgt die überaus beliebte Mo-
denschau am Historischen 
Rathaus auf dem Laufsteg 
rund um das Denkmal. Chaos-
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Jeans,  Schöne Wäsche und 
das Kaufhaus Nessler bieten 
mit ein paar Highlights ih-
rer neuen Kollektionen einen 
Ausblick auf die kommende 
Herbst/ Wintermode.
Um 13.30 Uhr startet dann 
der VI. Templiner Gemüse- 
Contest. Jeder, der besonders 
üppig gewachsene Exemplare 
geerntet hat, ist aufgerufen, 
diese auf dem Marktplatz zu 
präsentieren. Es gilt zu ermit-
teln: Wer hat die größte Nudl, 
den dicksten Zucchini oder 
den schwersten Kürbis oder 
...? Meldungen zur Teilnahme 
werden auf dem Marktplatz 
entgegengenommen. Den Sie-
gern winken im Anschluss tolle 
Überraschungspreise.
Der  Spaßfaktor kommt natür-
lich auch nicht zu kurz wenn 
z.B. wieder ein prominenter 
Templiner in Nudl´n aufgewo-
gen wird. Diese werden dann 
dem Förderverein Hilfe gegen 
soziale Not Templin e.V. ge-
schenkt.
Ob Clownerie und Zauberei 
mit Clown Marco um 16:30 
Uhr oder eine Märchenstunde 
um 16.30 Uhr im Historischen 
Rathaus – auch auf Kinder 
wartet allerlei  Abwechslung.
Alle – und nicht nur unsere 
Jüngsten – freuen sich auf den 
stimmungsvollen Lampionum-
zug um 19 Uhr durch die histo-
rische Innenstadt. Wer dabei 
nicht am Straßenrand zuschaut 
oder  kräftig mitsingend sich in 
den Zug einreiht, der verpasst  
ein sehr lustiges Treiben.
Das Templiner Herbstfest stellt 
in diesem Jahr eine verbin-
dende Überleitung zum Feier-
tag am 3. Oktober dar – dem 
Tag der Deutschen Einheit.
Programmübersicht siehe 
Seite 16.

Der etwas andere Laden!

Inhaber Ralf Sandow
Am Markt 18 · 17268 Templin · Telefon: 03987 2970

Fax: 03987 2099358 · dodge66@gmx.net

Damenmode | Taschen & Accessoires | Schuhe
Annahme für 

Schuhreparatur | Hermes PaketShop

Öffnungszeiten: 
Mo - Fr 1000 - 1700 Uhr   |   Sa 1000 - 1300 Uhr

d | h

EINKAUFEN 
& 

WOHLFÜHLEN

Große Jacken 
Aktion

Wir nehmen 
Ihre "Alte"*(Jacke) 

in Zahlung**!
*bitte gewaschen oder gereinigt
** entspricht einem Preisvorteil 
von 15% gegenüber der unver-
bindlichen Preisempfehlung bei 
kauf einer neuen Jacke

Beim Herbstfest spielt die Nudl eine ganz große Rolle.

Beim VI. Templiner Gemüse- Contest wird der erfolgreichste Gärtner ermittelt.

Alle - und nicht nur unsere Jüngsten – freuen sich auf den stimmungsvollen Lampionumzug.
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TMT Tourismus-Marketing Templin GmbH • Tel. 03987 2631 • Fax 03987 53833 • tmt@templin.de • www.templin.de

Wir – die TMT – haben ihn über-
nommen und liebevoll ausge-

wieder mit neuem Konzept und 
einem neuen Namen. Neben dem 
üblichen Kiosk-Sortiment aus Ta-
geszeitungen, Zeitschriften, Ge-
tränken und Knabbereien werden 
wir viele regionale Produkte und 
Souvenirs anbieten. Damit soll 

der „Heimatkiosk“, wie er künf-
tig heißt, eine weitere Attraktion 
für die Templiner und ihre Gäste 
werden.

Übrigens: Wenn wir Ihre Lieb-
lingszeitschrift noch nicht im An-
gebot haben, sagen Sie uns Be-
scheid. Wir bestellen gern für Sie.

Der Heimatkiosk
wird eröffnet

Von vielen Templinern wurde er nach seiner Schließung schmerz-
lich vermisst: der Kiosk am Marktplatz.

Zum Herbstfest wird es wieder 
bunt auf dem Templiner Markt-
platz. Dafür sorgt unter anderem 
die Modenschau, mit der „Cha-
os Jeans und Sportswear“, das 
Kaufhaus Nessler und „Schöne 
Wäsche“ ihre Herbst- und Win-
terkollektion vorstellen. Wie 
es Tradition ist, führen wir den 
Templiner Gemüsecontest durch 
wiegen eine prominente Per-
sönlichkeit der Stadt in Kartof-

diesem Jahr das Unternehmen 
„Templiner Landprodukte“ zur 
Verfügung. Es gibt einen Herbst-
markt, Live-Musik und Spiel und 
Spaß für die ganze Familie. Ab 

zug statt, zu dem wir alle klei-
nen und großen Kinder herzlich 
einladen.

Außerdem haben von 12 bis 16 
Uhr wieder zahlreiche Geschäfte 

Können Sie sich vorstellen was 
es heißt, als Servicekraft bei der 
TMT zu arbeiten? Nein? Dann le-
sen Sie weiter – wir haben Jutta 
Devantier einen Tag lang beglei-
tet und alles für Sie aufgeschrie-
ben.

Meist fängt sie um 10 Uhr an 
und bleibt bis 18:30 Uhr. Heu-

des Historischen Rathauses eine 
Tagung statt. Also ist sie be-
reits um 7:30 Uhr da und voller 
Energie. Als erstes läuft sie ein-
mal durchs Haus, um zu sehen, 
ob alles in Ordnung und sauber 
ist, wenn nötig legt Jutta Devan-
tier sofort Hand an – wie heute 
Morgen in der Toilette, wo ein 
mittleres Chaos beseitigt werden 
will.

Danach bereitet sie alles für die 
Tagung vor: Tische und Technik 
hat sie bereits am Vortag aufge-

und die Konferenztische ein-

Brötchenplatten vom Bäcker ho-
len. Gegen 8:30 empfängt Jutta 
Devantier die Tagungsteilneh-
mer.

Während die Tagung im Gan-
ge ist, unterstützt sie die Tou-
rist-Information. Am Counter 
im Foyer ist sie der erste An-
sprechpartner für die Besucher. 

Sie beantwortet Fragen, erläutert 
Stadtpläne und – noch viel wich-
tiger – nimmt sich Zeit für einen 
kurzen Schwatz und gibt so den 
Templinern und Touristen das 
Gefühl, im Historischen Rathaus 
gut aufgehoben zu sein.

Zwischendurch bittet die Kol-
legin aus dem Veranstaltungs-
management Jutta Devantier, 
Plakate und Flyer bei den umlie-
genden Einzelhändlern zu ver-
teilen und schwupps – saust sie 
davon.

Pünktlich zur Tagungspause ist 
sie zurück und kümmert sich 
um die Bedürfnisse der Teilneh-
mer. Dann sind wieder Sauber-

Gästebetreuung an der Reihe. 
Ein Handwerker fragt nach ei-
nem Verteilerkasten, jemand 
möchte einen Pavillon von der 
TMT ausleihen, ein anderer die 
Anmeldung für den Flohmarkt 
abgeben. Es geht Schlag auf 
Schlag, den ganzen Tag.

Die Tagung ist vorbei. Vor dem 
Feierabend räumt Jutta Devan-
tier den Saal auf und schaut 
noch einmal überall nach dem 
Rechten. Dann ist Schluss für 
heute und wir bleiben mit dem 
Gefühl zurück, einen herzlichen, 
humorvollen Wirbelwind bei sei-
ner Arbeit beobachtet zu haben.

10:00 Uhr
11:00 Uhr
12:00 Uhr
12:30 Uhr
13:30 Uhr
15:00 Uhr
16:30 Uhr
17:00 Uhr
19:00 Uhr

Modenschau
Märchenlesung im Historischen Rathaus
Clownerie und Zauberei mit Clown Marco
Nudl-Waage und Gemüsecontest
Live-Musik
Märchenlesung im Historischen Rathaus
Ende
Lampion-Umzug

Templiner Herbstfest

Geschichten aus dem Historischen Rathaus

1. Oktober 2017, 10 bis 17 Uhr,
Historischer Marktplatz von Templin

Ein Tag mit Jutta Devantier Teil 4
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Woher kommen Sie?

Haben Sie ein Motto?

Wie entspannen Sie sich?

Was gefällt Ihnen an Templin (im 

Vergleich zu anderen Standorten)?

Welchen Prominenten Gast würden 

Sie gerne mal bedienen?
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Haben Sie ein Motto?

Wie entspannen Sie sich?

Was gefällt Ihnen an Templin (im 

Vergleich zu anderen Standorten)?

Welchen Prominenten Gast würden 

Sie gerne mal bedienen?
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Templin (A.B.). Die in Leipzig 
geborene und lange Zeit in Für-
stenwalde wohnhafte Christine 
Rohrmoser war viele Jahre im 
Pflegeberuf tätig, wobei sie  

Praxis für Akupunktur und chinesische Medizin
Heilpraktikerin Christine Rohrmoser - Neueröffnung am 8. Oktober 2017

Praxis 
für Akupunktur 

und 
chinesische Medizin

Bad-Lippspringer-Ring 3
17268 Templin

Telefon: 03987 2359099
Mobil: 0173 6814812

info@chinesische-medizin-templin.de
www.chinesische-medizin-templin.de

umfangreiche medizinische 
Fachkenntnisse erwarb. Ihre 
große Leidenschaft galt jedoch 
schon immer der chinesischen 
Medizin. Fasziniert befasste 

sie sich mit der über 2000 
Jahre zurückreichenden Lehre, 
die eine komplexe Betrachtung 
des menschlichen Körpers, 
seiner Emotionen und see-
lischen Funktionen im Zusam-
menspiel von Gesundheit und 
Krankheit sieht. So entschloss 
sie sich eine 4-jährige Ausbil-
dung zur Heilpraktikerin mit der 
Spezialrichtung Chinesische 
Medizin in Berlin an der Samu-
el-Hahnemann-Schule zu ab-
solvieren. Nach ihrem erfolg-
reichen Abschluss sammelte 
sie erste Praxiserfahrungen 
in verschiedenen Berliner Ge-
meinschaftspraxen. Im März 
2017 zog sie dann zu ihrem 
Lebenspartner nach Templin, 
wo sie sich im Bad-Lippsprin-
ger-Ring 3 eine eigene Praxis 
einrichtete. Das Templiner 
Kurstadt Journal besuchte die 
Heilpraktikerin und bat um de-
taillierte Informationen. 

Frau Rohrmoser, welches 
ist Ihr Ziel und was ist Ihnen 
wichtig?
Ich bin Heilpraktikerin. Mein 
Anliegen ist die  ganzheit-
liche Behandlung von Körper, 
Geist und Seele. Die Themen 
Gesundheit, Wohlbefinden, 
Stressbewältigung, Burnout-
Prophylaxe und Ernährung 
sind für mich von entschei-
dender Bedeutung.
Ich biete in meiner Praxis Aku-
punktur, Arzneimitteltherapie, 
Moxibution, Schröpfen und 

Gua Sha sowie Diätetik und 
Lebenspflege an.
Die Akupunktur ist ein we-
sentlicher Bestandteil der chi-
nesischen Medizin, die als ein 
sicheres und einfaches Hei-
lungssystem seit mehr als tau-
send Jahren angewendet wird, 
mit dem Menschen jeden Alters 
und ein weites Spektrum an 
Krankheiten behandelt werden 
kann. Dabei wird die blockierte 
Lebenskraft oder Lebensener-
gie (das Qi) mit Nadeln über 
Meridiane (Leitbahnen) stimu-
liert und wieder zum Fließen 
gebracht sowie die Heilungs-
prozesse angeregt.
Die Moxibustion ist eng mit 
der Akupunktur verbunden und 
wird zum Wärmen bestimmter 
Punkte eingesetzt, wenn Kälte 
oder Feuchtigkeit in den Körper 
eingedrungen oder Menschen 
sehr schwach in ihrer Kon-
stitution sind. Die Prävention 
und Lebenspflege spielen in 
der chinesischen Medizin eine 
große Rolle. Einen der wich-
tigsten Anteile trägt die Ernäh-
rung/ Diätik. Sie bildet tagtäg-
lich unser Qi.

Welche Erkrankungen eignen 
sich für Ihre Behandlungsme-
thoden?
Laut der WHO - Liste behande-
le ich unter anderem:

•  Erkrankungen der Atemwe-
ge wie Bronchitis, Asthma, 
Sinusitis;

•  Her z -Kre is lau ferkran-
kungen wie Herzrhythmus-
störungen, Hyper-und Hypo-
tonie;

•  Gynäkologische Erkran-
kungen wie Menstrua-
tions- und Wechseljahresbe-
schwerden;

•  Neurologische Erkrankungen 
wie u. a. Migräne, Fibromyal-
gie, Fazialisparese;

•  Magen- und Darmerkran-
kungen wie Colitis ul-
zerosa, Morbus Crohn, 
Reizdarmsyndrom, Di-
arrhoe;
•  Erkrankungen des 
Bewegungsapparates 
wie Schulter-Arm-Syn-
drom, HWS-, BWS- und 
LWS-Syndrome, Ischial-
gie, Arthrose, rheumato-
ide Arthritis;

•  Psychische und psychoso-
matische Erkrankungen wie 
Depressive Verstimmung, 
Schlafstörungen, Unruhezu-
stände, Burnout-Syndrom;

•  Urologische Erkrankungen 
wie Cystitis, Reizblase, Im-
potenz;

•  Stoffwechselerkrankungen 
wie Diabetes mellitus, Hyper-
und Hypothyreose

•  Hauterkrankungen wie Neu-
rodermitis, Urtikaria, Psoria-
sis;

•  Allergien wie Heuschnup-
fen/ allergische Rhinitis, 
Lebensmittelunver träglich-
keiten;

•  Ohrakupunktur unterstüt-
zend bei Raucherentwöh-
nung und Diät, kosmetische 
Akupunktur;

•  Wärmetherapie gegen ver-
schiedene Beschwerden;

•  Autoimmunerkrankungen,
 Augenerkrankungen,
 Schmerztherapie.

Wann eröffnen Sie Ihre 
Heilpraxis?
Die Eröffnung findet am Sonn-
tag, dem 8. Oktober 2017 von 
11 bis 16 Uhr statt. Ich lade 
alle Interessierten sehr herzlich 
ein, meine Praxis kennen zu 
lernen, verschiedene Vorfüh-
rungen zu erleben wie z.B. eine 
Zungen / Puls-Diagnose und 
andere mehr. Gern  beantworte 
ich all Ihre Fragen. Weiterhin 
erwartet Sie ein 5-Elemente- 
Buffet der besonderen Art. 

Heilpraktikerin Christine 

Rohrmoser erklärt die 

Funktion einer Zigarre für 

die Moxibustion.

Bei der Akupunktur wird das blockierte Qi mit Nadeln über 

Akupunkturpunkte der Meridiane stimuliert und wieder zum 

Fließen gebracht.

Verschiedene Werkzeuge für 

die Behandlung mit chine-

sischer Medizin.
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Schöner wohnen in

Mieterfeste haben seit 
Jahren eine sehr gute 
Tradition bei der WOBA. 
Wir haben die Erfahrung 
gemacht, dass man 
bei Festen für einzelne 
Straßen sehr viel besser 
mit den Mietern ins 
Gespräch kommt, erfährt 
was bei den Leuten gut 
ankommt, aber auch wo 
„der Schuh drückt“, sagt 
Dr. Anneli Jeschke-Kollár, 
Geschäftsführerin der 
WOBA. Am 16. August 
wurden die Mieter der 
Lychener- und der Parisi-
usstraße zu einem gemüt-
lichen Beisammensein 
bei Kaffee und Kuchen 
eingeladen. Es war ein 
wunderschönes Mieter-
fest waren sich alle einig. 
Das Wetter meinte es gut. 
Der Wettergott bescherte 
vom Beginn des Mieter-
festes einen herrlichen, 
sonnigen Nachmittag, 
der das Verweilen an der 
frischen Luft umso ange-
nehmer machte.
Unterstützung fand die 

Feiern, aber auch 
miteinander ins 
Gespräch kommen

WOBA durch die Stadt-
werke Prenzlau, Herrn 
König und die Bäckerei 
Möller. Gekommen waren 
auch Vertreter der Stadt-
verordnetenversammlung 
und auch die Bundestags-
wahlkämpfer der Linken 
und der SPD.
Viele Mieter sind mit Ihren 
Nachbarn ins Gespräch 
gekommen und konnten 
so über Freuden und 
Probleme des Alltags 
sprechen.
Alle erfreuten sich an der 
handgemachten Musik 
von Herrn König, dem 

leckeren Kaffee sowie 
Kuchen. Auch an die 
Jüngsten wurde gedacht 
und eine Hüpfburg zum 
Toben aufgestellt. 
Einige Mieter teilten uns 
im Resümee mit, dass 
sie sich über diese Ver-
anstaltung sehr gefreut 
haben und sie sich in 
der Lychener Straße 
und Parisiusstraße zu 
Hause fühlen. Allein diese 
Mitteilungen haben uns 
gezeigt, dass es sich ge-
lohnt hat, diesen Bereich 
mit dem entsprechenden 
Aufwand und so nachhal-
tig zu modernisieren, so 
die Geschäftsführerin.

sorgte das Wetter für beste 
Sommerlaune. Einige aktive 
Mieter, u.a. Frau Trogisch, 
Frau Heine und Frau Bött-
cher, waren bereit, sich um 
die Organisation des Festes 
zu kümmern. Unterstützung 
erhielten sie von Schwe-
stern der Volksolidarität und 
den Mitarbeiter der WOBA. 
Die Vorbereitungen des 

Festplatzes auf 
dem Hof sowie die 
Kuchenversorgung 
übernahmen die Mie-
ter selbst, natürlich 
mit Hilfe der Schwe-
stern. Die leckeren 
Kuchen hatten u.a. 
Frau Weinke, Frau 
Zabrocki, Frau Köp-
pen, Frau Heine 
und Frau Trogisch 
gebacken. Ein be-

sonderer Höhepunkt 
war der Auftritt der 
Tanzgruppe der Volks-
solidarität, die unter 
erschwerten Bedin-
gungen auf dem Rasen 
ihr Bestes gaben. Die 
kulturelle Bereicherung 
ging von Frau Gruhn 
am Keyboard aus, die 
alle zum Mitsingen und 
Schunkeln animierte.
Die Getränkeversor-
gung lag in den Händen 
der Schwestern der 
Volksolidarität, die sich 
sehr liebevoll auch um 
die gehandicapten Mie-

ter kümmerten. Für einige 
neue Mieter des Hauses 
war es eine gute Gele-
genheit weitere Nachbarn 
persönlich kennenzulern. 
Herr Schnaak und Herr 
Bleek von der WOBA grillten 
fleißig und Frau Tramburg 
kümmerte sich mit um die 
Versorgung. Über 20 Mieter 
genossen den gemein-
samen Nachmittag bis in 
die späteren Abendstun-
den. Die Mieter waren sich 
einig: Das machen wir im 
nächsten Jahr wieder.
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organisiert

Die Mieter der Ringstraße 
19 feiern seit Jahren „ihr“ 
Sommerfest. Am 2. August 
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Giebelfassaden moder-
ner Wohnblocks machen 
oft einen tristen Eindruck. 
Wenige Gestaltungsele-
mente, oft ist die Farbge-
bung auch kein wirklicher 
Bringer. Darüber ärgerte 
sich die Templiner WOBA-
Geschäftsführerin. Insbe-
sondere die Giebel der 
WOBA-Blöcke in der Obe-

Schöner Wohnen durch kreative 
Giebelgestaltung in der Innenstadt

ren Mühlenstraße und der 
Thälmannstraße müssten 
attraktiver werden, sagte 
sich Dr. Anneli Jeschke-
Kollár. Schnell war klar, 
dass es Motive aus der 
Stadtgeschichte sein sol-
len. Und so wurde die 
Idee weitergesponnen, 
Motive von historischen 
Postkarten auf die Giebel 

zu bringen.
Die ersten Gespräche 
mit dem Farbkünstler 
der Stahnsdorfer Firma 
Motiv-Wunsch liefen be-
reits 2015. Ein glücklicher 
Umstand ergab sich, dass 
auch die Templiner Woh-
nungsbaugenossenschaft 
mit ins Boot geholt wer-
den konnte. Denn die Ge-

schäftsführung stand ei-
gentlich vor dem gleichen 
Problem. So entstand ein 
Gemeinschaftsprojekt 
in Sachen Stadtgestal-
tung. Insgesamt wurde 
beschlossen, sechs Gie-
belwände in der Stadt, 
davon drei von WOBA-
Blöcken, eben mit histo-
rischen Motiven bemalen 

zu lassen. Gäste wie auch 
Einheimische sind von 
der Gestaltung angetan. 
Der Gedanke, das Image 
Templins als Thermalso-
leheilbad durch attraktive 
Gestaltungen weiter auf-
zuwerten, ist aufgegan-
gen. Schließlich heißt das 
Image der WOBA Templin 
„schöner wohnen“.

Wer seine Buchführung 
im Griff hat, der hat 
auch sein Unternehmen 
im Griff, heißt es unter 
„Praktikern“. Deshalb hat 
die Geschäftsführung der 
Templiner WOBA eine 
sehr erfahrene Frau als 
stellvertretende Leiterin 
Rechnungswesen einge-
stellt. Susanne Heuer hat 
über 20 Jahre in einer Tem-
pliner Steuerberatungsge-
sellschaft gearbeitet.  Sie 
ist also was Rechnungen 
und Steuern betrifft sozu-
sagen „mit allen Wassern 
gewaschen“. Auch wenn 
die Buchführung eine 
sehr trockene Materie ist, 
so ist sie doch das wich-

In Sachen Steuern und Rechnungen 
„mit allen Wassern gewaschen“Vorgestellt!

Susanne Heuer ist seit einigen Monaten die neue 
stellvertretende Leiterin Rechnungswesen bei der 
Templiner WOBA.

tigste Informationsmittel 
in Bezug auf den Erfolg 
im Unternehmen, sagt 
WOBA-Geschäftsführerin 
Dr. Anneli Jeschke-Kollár. 
Denn Zahlen lügen nicht – 
sofern diese korrekt sind. 
Mit Susanne Heuer hat sie 
sich eine Fachfrau ins Un-
ternehmen geholt, die ge-
nau jene Qualifikationen 
als Bilanzbuchhalter hat, 
die ein Unternehmen wie 
die WOBA benötigt. 
Bilanzbuchhalter sind 
die Spezialisten im 
betrieblichen Rech-
nungswesen. Sie stellen 
Jahresabschlüsse nach 
nationalem Recht und 
nach internationalen Vor-

schriften auf, beherrschen 
Kostenrechnung ebenso 
wie die Finanzwirtschaft 
und das Berichtswesen 
und sind Fachleute im 
Bereich der betrieblichen 
Steuern. Der bundesweit 
anerkannte Abschluss 
ist in einer Rechtsverord-
nung geregelt und hat im 
internationalen Vergleich 
Bachelor-Niveau. 
Susanne Heuer schätzt 
das tolle Arbeitsklima in 
der WOBA, die netten 
Kollegen und die vielfäl-
tigen Arbeitsaufgaben. 
„Ich habe es noch keine 
Minute bereut, in die neue 
Arbeit gewechselt zu 
haben“, sagt sie. 

Susanne Heuer, 
Stellvertretende Leiterin Rechnungswesen



Außenanlage vor dem 
Wohnblock Mühlenstra-
ße 24 bis 26 erinnert mit 
Details an die besten 
Gartenbautradit ionen 
englischer Gärten. 
Gepflegte Formschnitt-
gehölze und perfekt 
gemähte Rasenflächen. 
Passanten loben im-
mer wieder diese eher 
puristisch anmutende 
Gestaltung.  
Aber auch die Mieter 
des Blocks sind mit der 
neuen Gestaltung sehr 
zufrieden. Denn der 
Vorgarten liegt immer 
im eignen Blickfeld, 
wenn man das Haus 
verlässt und nach 
Hause kommt. Er ist 
ganzjährig attraktiv. 
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Bereits seit August 2016 
ist die WOBA Templin 
stolzer Besitzer des 
Qualitätssiegels der 
Initiative „Servicequalität 
Deutschland“. Dieses Sie-
gel wird an Unternehmen 
verliehen, die sich dazu 
verpflichten, ihren Service 
gegenüber ihren Kunden 
stets selbstkritisch zu 
analysieren und entspre-
chend zu verbessern.
(Weitere Infos finden Sie 
unter www.q-deutschland.
de)

Um den Anforderungen, 
die wir uns selbst stellen 
gerecht zu werden und 
auch weiterhin eine hohe 
Kundenzu f r i edenhe i t 
aufrecht zu erhalten, be-
nötigen wir speziell auch 
Ihre Hilfe als Mieter.
Haben Sie keine Scheu 
uns mitzuteilen, was wir 
an unserem Service und 
unserer Arbeit weiter ver-

Impressum:
Verantwortlich für den Inhalt 
der Ausgabe 2/2017 
der Mieterzeitung:

WOBA Templin-UM
Wohnungsbaugesellschaft mbH
Wohnungsunternehmen
der Stadt Templin

17268 Templin, Bahnhofstr. 32

Geschäftsführerin:
Dr. Anneli Jeschke-Kollár

Vorsitzender des Aufsichtsrates:
Dipl.-Ök. Bernd Zimdars

Nachdruck, auch auszugsweise, 
nur mit schriftlicher Genehmi-
gung der WOBA Templin-UM

Service-Qualität 
steht auf dem Prüfstand

bessern können und an 
welchen Punkten Sie noch 
Entwicklungspotenzial 
sehen. Natürlich freuen 
wir uns auch über positive 
Kritik. Wenn Ihnen gefällt, 
was wir tun, können Sie 
uns auch das mitteilen.

Konstruktive Kritik abzu-
geben ist nun so einfach 
wie noch nie. Sie können 
uns mit nur wenigen Klicks 
auf unserer Facebook-
Seite und bei Google+ 
bewerten und uns Ihre An-
regungen geben. Sollten 

Sie einmal in unserem 
Geschäftshaus sein, steht 
Ihnen neuerdings zusätz-
lich ein Bewertungsbogen 
zur Verfügung, mit dem 
Sie uns anonym mitteilen 
können, was Ihnen an uns 
gefällt und was verbessert 

Der Vorgarten ist 
die Visitenkarte des 
Hauses, heißt es.  Die 

„Visitenkarte des Hauses“ 
wird mit Frühjahrsblühern gestaltet

Außerdem ist er  pflege-
leicht, heißt es. 
Die neu angelegte 

Außenlage vor dem  
Wohnblock Mühlen-
straße 24 bis 26 wird im 

Herbst 2017 abschlie-
ßend mit Frühjahrs-
blühern gestaltet.

werden soll. Fragen Sie 
dazu einfach unser Perso-
nal am Servicepunkt.

Wir wollen uns für unsere 
Mieter ständig weiterent-
wickeln und freuen uns 
auf Ihre Mithilfe.



Schöner wohnen in

Unsere Mieterjubilare 
von Mai bis August 2017

Seite 4

Allen Jubilaren, auch den Nichtgenannten, 
beste Gesundheit und behagliches Wohnen.
Allen Jubilaren, aucccchhhh ddddeeeennnn Nichtgenann
beste Gesundheit unnnnddddd bbbeeeehhhhhagliches Wohnen.

80. Geburtstag
Edeltraud Lüneberg, Dargersdorfer Straße 41, 07. Mai
Juliane Schmedemann, Postheim 1, 22. Mai
Manfred Hirte, Neuer Weg 12, 16. Juni
Edeltraud Sloksnat, Dargersdorfer Straße 59, 01. Juli
Lisa Konang, August-Bebel-Straße 30, 13. August

85. Geburtstag
Karla Kobs, Am Bürgergarten 16, 04. Mai
Horst Ziethmann, Ringstraße 16, 22. Mai
Waltraut Hinz, Postheim 17, 07. Juni
Ingeborg Rätz, Lychener Straße 57, 15. Juni
Horst Taubert, Lychener Straße 57, 16. Juni
Horst Laskowski, Ringstraße 21, 22. Juli
Ilse Grünthal, Parisiusstraße 8, 10. Augustl

90. Geburtstag
Elli Ganskow, Lychener Straße 58, 10. Mai

95. Geburtstag
Georg Czeslik, Kantstraße 4, 21. August
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Farbliche Akzente in der Röddeliner Straße

Der WOBA-Wohnblock 
in der Röddeliner Straße 
ist nach der Fassaden-
renovierung ein richtiger 
„Hingucker“ geworden. 
Farblich passt die Fas-
sade zur Umgebung, 
gleichzeitig werden 

Die WOBA konzentriert 
sich bei diesen Reno-
vierungen nicht nur auf 
ein Wohngebiet oder die 
Innenstadt, sondern es 
sollen nach und nach 

Akzente gesetzt. 
Kein Vergleich zur alten, 
verwitterten und im 
Laufe der Jahre etwas 
unansehnlich gewor-
denen Fassade. 1994 
war der Block nach der 
politischen Wende ge-

strichen worden. Neben 
dem „Face-Liftig“ sind 
auch die Wohnungs-
eingangstüren erneuert 
worden. 
Das neue Farbkonzept 
stammt von der Firma 
Brillux. 

, nten,

alle Blöcke, die von der 
städtischen Gesellschaft 
verwaltet werden, aufge-
wertet werden. 
Wir hoffen, es gefällt 
unseren Mietern.

Georg Czeslik 
wohnt in der Templiner Kantstraße 4. 
Er feierte am 21. August 
seinen 95. Geburtstag. 
Er war Mitarbeiter der 
VEB Gebäudewirtschaft Templin, 
Vorläufer der WOBA Templin.

Er
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Boitzenburg (fa). Einmal Old-
timerfan, immer Oldtimerfan. 
Das beweisen unter anderem 
tausende von Besuchern je-
des Jahr auf ein Neues, wenn 
sich der riesige Festplatz an 
der Klosterruine in ein Eldo-
rado betagter Fahrzeuge ver-
wandelt. Deshalb haben die 
fleißigen Helfer des Fahrzeug- 
und Technikmuseum Fürste-
nau keine Kosten und Mühen 
gescheut am Sonnabend, dem 
7. Oktober, das bereits 19. Old-
timertreffen zu organisieren. 
In der Zeit von 10 bis 17 Uhr 
werden hier, unter der Feder-
führung von Gerhard Eber-
wein, etwa 400 Aussteller und 
mehrere tausend Gäste erwar-
tet. Mit Gleichgesinnten fach-
simpeln und wieder ein wenig 
sein können wie ein Kind ist 
dann die Devise. 
Heulende Motorengeräusche, 
blitzblanke alte Autos, Zweirä-
der, Traktoren und ein Duft von 
Schmieröl beherrschen wie-
der die Szene. „Wie alle Jahre 
geht das Treffen auch diesmal 
in gewohnter Weise über die 
Bühne“, verspricht der 62-jäh-
rige Organisator. Wer genug 
geschaut und gefachsimpelt 
hat, der kann sich kulinarisch 

19. Oldtimertreffen

am 07. Oktober 2017

Boitzenburg
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Programm 07.10.2017

  

Boitzenburg: 
Eldorado für Oltimerfans

verwöhnen lassen oder vor 
der Bühne dem kleinen Kul-
turprogramm für große und 
kleine Gäste zuschauen und 
lauschen. 
Ihre Autos und Motorräder 
können Aussteller und Gäste 
wie gewohnt auf den Park-
platz an der Landesstraße 
Berkholz-Boitzenburg abstel-
len. „Damit die Organisatoren 
ihre Gäste bis Sonntagmittag 
besser zählen können, geben 
sie auch diesmal für jeden ein 
Armband aus“, erklärt Gerhard 
Eberwein. In unterschiedlichen 
Farben für Besucher, Aussteller 
und Gäste. Zur Freude vieler 

Bastler wird auch ein Teile-
markt organisiert. 
Zum Abschluss stellt der 
Tüftler noch sein neuestes 
„Baby“ vor, das er gerade aus 
Braunschweig geholt hat. Der 
Mercedes 170 V aus dem Jahr 
1951 steht bereits auf seinem 
Firmenanwesen in Harden-
beck und wartet darauf wieder 
fahrbar gemacht zu werden. 
„Eine große Herausforderung“, 
weiß Gerhard Eberwein. Und 
wenn man das Gefährt jetzt 
anschaut, hat der Odldtimer-
fan auf jeden Fall recht. Wei-
tere Informationen unter www.
museum-fuerstenau.de

Neues „Baby“: Diesen alten Mercedes will Gerhard 

Eberwein in nächster Zeit fahrbereit machen.

Ein Augenschmauß: Beim Oldtimertreffen sind wieder frisch 

heraus geputzte und restaurierte Zwei- und Vierradfahr-

zeuge zu bestaunen.
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Uckermark. (K.S./A.B.) Ja, es 
ist wirklich so: Blut spenden 
heißt Leben retten. Nur gut, 
dass so viele Menschen dazu 
bereit sind. Eine große Anzahl 
von Spenderinnen und Spender 
kommen seit Jahren gerne zum 
DRK Kreisverband Uckermark 
West/Oberbarnim e.V. Im Zwei-
Jahres-Rhythmus werden re-
gelmäßig die Leistungen von 50 
und 75 erreichten Blutspenden 
geehrt, denn die Blutspender 
tun dies beim DRK ehrenamt-
lich. Um die Ehrung zu einem 
schönen Erlebnis werden zu 
lassen, plant das DRK beson-
dere Veranstaltungen, bei de-
nen man gemeinsam etwas 
unternimmt und sich gut un-
terhalten kann. In diesem Jahr 
werden insgesamt 23 Blutspen-
derinnen und Blutspender einer 
Einladung in die Chocolaterie in 
Hammelspring folgen können. 
Etwa 100.000 Blutspenden er-
hält das DRK in Brandenburg in 
einem Jahr. An den Blutspen-
derstandorten finden durch-
schnittlich 15 Termine im Jahr 
statt und dabei werden ca. 560 
Blutspenden erzielt. Insgesamt 
8 ehrenamtliche Helferinnen 
und Helfer kümmern sich um 
eine gute Atmosphäre am Ver-
anstaltungstag. Das sind fast 
200 ehrenamtliche Stunden, 

Schenke Leben, spende Blut! 
Aktuelle Blutspendetermine des DRK in Templin und Boitzenburg

die dabei geleistet werden. Die 
Anmeldezeit mit den notwendi-
gen organisatorischen Abläufen 
wird eingehalten und nach der 
Blutspende ein Imbiss gereicht, 
um die Erholungsphase zu un-
terstützen. 
Diese Rahmenbedingungen bie-
ten die DRK-Blutspenderstand-
orte. Trotzdem sind die Spen-
derzahlen rückläufig. Neben 
den saisonalen Schwankungen 
während der Sommermonate 
und der Ferienzeiten macht der 
Blutspende der demografische 

Wandel in den Regionen Bran-
denburgs sehr zu schaffen. 
Auch bei starken Hitzeeinflüs-
sen oder extremer Kälte sind 
Einbrüche zu verzeichnen. Fest-
zustellen ist, dass  immer weni-
ger junge Spender immer mehr 
älteren Empfängern, die Blut 
brauchen, gegenüberstehen. 
Dieser Tendenz möchte das 
DRK mit seinen Standorten und 
der fast familiären Blutspender-
betreuung entgegen wirken. 
Eventuelle Vorbehalte oder 
Ängste vorm Blutspenden sind 

unbegründet. Von der Unter-
suchung auf Spenderfähigkeit 
bis zum Verlassen des Hauses 
stehen Sie  unter der Aufsicht 
eines verantwortlichen Arztes. 
Alle Handlungen im Zusam-
menhang mit der Spende 
werden vom medizinischen 
Fachpersonal vorgenommen. 
Bei der Punktion der Vene und 
beim Spendervorgang wird ste-
riles Einwegmaterial verwendet. 
Eine Ansteckungsgefahr für den 
Spender ist somit ausgeschlos-
sen. 

Der Gesetzgeber hat zudem die 
Altersgrenze auf jetzt 73 - und 
bei Erstspendern auf 68 Jahre 
angehoben. Eine immer höhere 
Lebenserwartung und zuneh-
mende Vitalität der Bevölkerung 
machen dies möglich. 
Eine besondere Herausforde-
rung besteht  in der Haltbarkeit 
von fertigen Blutpräparaten. 
Bei einer Blutkonserve liegt 
diese bei bis zu 42 Tagen – ein 
Thrombozytenkonzentrat ist 
nur bis zu 5 Tage haltbar. Auf 
dem Internetportal des DRK-
Blutspendedienst Nord-Ost 
kann man auf dem eingestellten 
Blutspende-Barometer tagak-
tuell den Blutvorrat nach Blut-
gruppen geordnet einsehen. 
Blut kann Leben retten, deshalb 
helfen auch Sie mit!
Jede Blutspende zählt. Werden 
auch Sie Blutspender! Das DRK 
sagt Ihnen dafür DANKE!

Wo und wann kann man 
Blut spenden?

In Boitzenburg - DRK Zentrum 
Wegguner Str. - 18.10.2017 - 
15:00 -18:30 Uhr,
In Templin – DRK Schinkelstr. 
32 - 23.10.17 und 18.12.17 - 
15:00 - 18:30 Uhr.

Auskunft erhalten 
Sie unter:

Tel. 03987 700 630
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TemplinerAuflage: 15.000 Exemplare

Wissen was los ist...
...für Templiner und Gäste

KURSTADTJournal
Die besten Seiten von Templin und der Uckermark

Kultur-, Tourismus- und Wirtschaftsförderung mit jeder Ausgabe

Liebe Leserinnen und Leser,

Heute halten Sie die 150. Ausgabe in Händen. Vor 14 Jahren, im Vorfeld des 14. Templiner Stadtfestes 
im Jahr 2003, haben wir mit dem ersten Templiner Kurstadt Journal begonnen. 
Viele haben es nicht für möglich gehalten, aber wir haben es geschafft: 149 weitere Ausgaben sind 
zuverlässig gefolgt. Denn Kinder kommen auch in „schlechten Zeiten“ zur Welt und werden Erwachsen.
Das Konzept, regelmäßig, von Werbung getragen, aktuelle, interessante und gut aufbereitete Informatio-
nen an die Templiner und an unsere Gäste zu vermitteln hat breite Akzeptanz und wachsenden Zuspruch 
gefunden. 
Gemeinsam mit Interessierten, unterstützt und ermöglicht von vielen Partnern aus Wirtschaft, Kultur, 
Kunst und Verwaltung, gelingt es uns immer wieder aufs Neue die wirklichen und wirksamen Macher 
am Ort und in der Region in ihrem Tun zu unterstützen und damit den Lesern Tipps, Orientierung und 
Anregungen zu geben. Schließlich lässt sich in der attraktiven Region ganzjährig vieles erleben. 
Angefangen von zahlreichen Festen und Aktionen in Stadt und Umland bis hin zu speziellen Angeboten, 
ist das Thermalsoleheilbad Templin, immer einen Besuch wert und lebenswert sowieso. Das möchten 
wir mit unseren „schönsten Seiten“ aktuell und vielfältig darstellen. Nicht mehr aber auch nicht weniger.

Zur 150. Ausgabe möchten wir heute ganz groß „DANKE“ sagen! 
Wir danken unserem gesamten Kundenstamm für Ihre treue Verbundenheit. Es gibt sie tatsächlich - die 
Kunden, die seit langem in unseren Ausgaben teilweise von Anfang an Anzeigen geschaltet haben! Es ist 
die simple Regel: Ohne Werbeeinnahmen kein TKJ. Und so hoffen wir, in der kommenden Zeit weiterhin 
die lohnenswerte Plattform für Dienstleistung, Handel und Gewerbe, Tourismus, Kunst und Kultur bieten 
zu können, in der sich unsere Kunden gerne wiederfinden.
Und natürlich ein dickes „Danke“ an all die unerschrockenen Stillen, die stets bei Wind und Wetter die 
Zeitung zuverlässig in die Haushalte Templins, seiner Ortsteile und gelegentlich auch darüber hinaus 
verteilen.
Heute feiern wir unsere 150. Ausgabe und dass es das Templiner Kurstadt Journal nun schon fast 15 
Jahre lang gibt. Ein echter Grund zum Feiern! Mit dieser Ausgabe laden wir Sie ein, das Jubiläum mit uns 
zu begehen. Viel Spaß nun beim Lesen! - Lassen Sie es sich ein Fest sein! 

Ihr Team des Templiner Kurstadt Journals

Templin (DM). Liebe Leser 
Sie halten heute die 150. Aus-
gabe des Templiner Kurstadt 
Journals in den Händen.  Ein 
wirklich nur ein sehr kleines 
Jubiläum, denkt man an die 
bevorstehende große Feier un-
serer Stadt anläßlich der Erst-
erwähnung Templins vor 750 
Jahren.
Im Juni 2003 erblickte das 
„Zeitungskind“ Kurstadt-Jour-
nal das Licht der Welt. Seine 
Eltern: eine Idee und der Mut 
der Macher. Die Idee beschrieb 
das vierstimmige Verlangen 
der Templiner und ihrer Gäste 
nach lokaler Information, gut 
aufbereitet, interessant und 
pünktlich erscheinend, für alle 
Haushalte gratis. Hier der Ver-
anstaltungsplan des Monats, 
dort der redaktionelle Beitrag 
zu wichtigen Themen der 
wachsenden Kurstadt Templin 
und immer wieder trendige 
Werbung zu allem, was Tem-
plin so zu bieten hat. Und das 
ist nicht wenig. Eine Natur-
therme, im besten Sinne des 
Wortes, eine Westernstadt, 
die ein riesen Publikum in die 
Stadt zieht,eine vielfältige in-
nerstädtische Einzelhandels-
landschaft, Hotels, Multikulti 
in Sachen Veranstaltungen 
und vieles andere mehr. Den 
Machern des Kurstadtjournals 
geht es bis heute immer um 
die Akteure vor und auf und 
hinter der Bühne, den Gast, 
den Kunden, den Zuschau-
er und die Dienstleister aus 

Spagat zwischen Seriosität und 
Buntheit eines Anzeigenblatts

Kleines Jubiläum: 150. Ausgabe des Kurstadt-Journals Templin

Handwerk und Gewerbe, um 
die Betriebe und Einrichtungen 
der Stadt, so Detlef Hoffmann, 
der von Anfang an die Fäden in 
der Hand hat.
Und bis heute geht es um eine 
Zeitung, die von Werbung ge-
tragen, aber auch Werbung im 
besten Sinne für unser Ther-
malsoleheilbad ist. Und so 
versuchen die Macher immer 
wieder den Spagat hinzube-
kommen zwischen notwen-
diger Seriosität lokaler Infor-
mation und der Buntheit des 
Anzeigenblatts. Ob und wie 
dies gelingt, das können nur 
unsere Leser und natürlich un-
sere Anzeigenkunden bestim-
men.

Dana Schöttler, verantwort-
lich für Wirtschaftsförderung 
der Stadt schätzt die Vielfalt 
der Zeitungslandschaft. Das 
Kurstadt-Journal habe hier 
seinen festen Platz, sagt sie. 
Sich mit 150 Ausgaben seit 
2003 am Markt zu behaup-
ten, das sei schon nicht ohne, 
zumal den Print-Medien ein 
scharfer Wind ins Gesicht 
wehe. Dramatischer Auflagen-
rückgang sei die Konsequenz. 
„Ich schätze den Mix aus gut 
gemachter lokaler Information 
für Templin, Veranstaltungs-
hinweisen, Nachrichten aus 
der Wirtschaft und natürlich 
den Anzeigen und das gratis 
jeden Monat für alle Haushalte 
der Stadt und für die Ortsteile, 
sagt sie. 

14. Jahrgang

Ausgabe 150 | 30. September 2017

Gesundheitstag
Templin 14. Oktober 2017

NaturThermeTemplin

+++ Aussteller +++ Vorträge +++
+++ Familienprogramm +++
+++ Templiner Apfeltag 2017 +++

Templin. Der Templiner Ge-
sundheitstag ist fester Bestand-
teil der Gesundheitswoche 
Berlin-Brandenburg. Er bündelt 
die Angebote der Gesundheits-
wirtschaft des Thermalsoleheil-
bades am 14. Oktobers 2017 zu 
einem informativen und span-
nenden Messeangebot im per-
sönlichen Rahmen. Ziel ist es, 
die als familienorientiertes Ther-
malsoleheilbad Templin stark 
im touristischen Markt präsente 
Stadt auch als Gesundheitsstadt 
zu positionieren, so Bürgermei-
ster Detlef Tabbert. Die Gesund-
heitswirtschaft ist ein wichtiges 
Standbein der Templiner Wirt-
schaft, etwa 1.500 Menschen 
sind in der Branche beschäftigt. 
Der zweite Templiner Gesund-
heitstag ist eine Initiative der 
Stadt Templin, der Tourismus-
Marketing Templin GmbH und 
der Unternehmervereinigung 
Uckermark e.V. – unterstützt 
werden die Initiatoren durch die 
NaturThermeTemplin GmbH, 

Gesundheitsbranche ist größter 
Arbeitgeber in Templin

Im vergangenen Jahr war die Resonanz bei Besuchern und Ausstellern riesengroß. Auch 

am 14. Oktober erhoffen sich die Veranstalter wieder viele interessierte Besucher. Foto: DM

das Sana Krankenhaus und 
viele weitere Betriebe der Stadt 
Templin.
An diesem Tag können Besu-
cher mit Experten ins Gespräch 
kommen, kostenlose Servicean-
gebote wie medizinische Unter-
suchungen und Vorträge nutzen 

bzw. besuchen. Auf der Ge-
sundheitsmesse gibt es auch in 
diesem Jahr viel zu entdecken, 
macht Dana Schöttler, zuständig 
für die Wirtschaftsförderung in 
der Stadtverwaltung, schon mal 
neugierig. Die Angebote reichen 
von kostenlosen Servicetipps, 

über Gesundheits-Check-ups, 
Vorträgen zu Gesundheits-
themen, Informationen über 
Gesundheitsprodukte, bis hin 
zu Angeboten von Wellness, 
Fitness und Hygiene. Außerdem 
findet parallel der Apfeltag statt, 
eine Veranstaltung des Natur-

parks „Uckermärkische Seen“. 
Die Vielzahl von Kommuni-
kationskanälen macht es der 
Gesundheitswirtschaft immer 
schwerer, den richtigen zu wäh-
len, so Dana Schöttler. Insbe-
sondere, wenn es darum gehe, 
mit dem Endverbraucher in Kon-
takt zu treten. Die direkte Kom-
munikation zwischen an Ge-
sundheitsthemen Interessierten 
und den Fachleuten ist also auf 
diesem Gesundheitstag bestens 
möglich. 
„Wir freuen uns, dass sich Re-
ferenten bereit erklärt haben, 
für Vorträge zur Verfügung zu 
stehen“, so Dana Schöttler. So 
konnte Dr. Eric Hilf gewonnen 
werden. Er ist Chefarzt im Sana 
Klinikum Lichtenberg, in einer 
der größten und modernsten in 
Ost-Berlin ansässigen geriat-
rischen Stationen, sowie Chef-
arzt der Klinik für Innere Medizin 
III / Geriatrie im Sana Kranken-
haus Templin. 

Weiter ab Seite 4.

41 Aussteller auf dem 
2. Gesundheitstag angemeldet

TemplinerAuflage: 15.000 Exemplare

Wissen was los ist...
...für Templiner und Gäste

KURSTADTJournal
Kostenlose Verteilung an Haushalte in Templin, den Ortsteilen und Zehdenick

11. Jahrgang

Ausgabe 100 | 17. April 2013

TMT Tourismus-Marketing Templin GmbHTel. 03987-2631  |  Fax 03987-53833E-Mail: tmt@templin.de

Frühlings-
     Fest 
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 Samstag, 27. April 10:00 Uhr Festwiese auf dem Marktplatz14:00 Uhr Clownerie LiLa Lustig für Kinder18:00 Uhr young style of templin
 Sonntag, 28. April 10:00 Uhr Festwiese auf dem Marktplatz 13:00 Uhr Modenschau + verkaufsoffener Sonntag14:00 Uhr Tiershow Schoberto15:00 Uhr hist. Technik der „Schlepperfreunde Densow“16:00 Uhr Clownerie „ Kaily´s Kramkiste“20:00 Uhr Musikalischer Frühling mit DJ Olli Montag, 29. April 10:00 Uhr Festwiese auf dem Marktplatz 13:00 Uhr Rabatt + Spenden bei der „Eiz-Zauberei“ Dienstag, 30. April 08:00 Uhr Frischemarkt 10:00 Uhr Festwiese auf dem Marktplatz 14:30 Uhr Stellen des Maibaumes19:00 Uhr „Tanz in den Mai“ mit Uwe Kolberg  sowie der Band „MEINE“ aus Berlin Mittwoch,  01. Mai 10:00 Uhr Musikalischer Frühschoppen mit DJ Denny  Blumen- & Pfl anzenmarkt11:00 Uhr Altberliner Schwof in die 20er Jahre  mit „Berolina – linke Wade“

Rockstar Uwe Kolberg 

hat sein Kommen zugesagt.

Die Rockband „meine“ kommt zum 

Tanz in den Mai nach Templin.

Templin (A.B.). Nun ist es end-
gültig soweit - der Winter ist 
vorbei und der Frühling bricht 
mit Macht seine Bahn!  Auf 
dem Templiner Marktplatz laufen 
umfangreiche Vorbereitungen, 
um den traditionellen Maibaum 
zu stellen. Natürlich  soll das 
nicht im Verborgenen und un-
bemerkt geschehen. Oh nein, 
im Gegenteil! Sowohl für die 
Templiner als auch für alle Gäste 
der Stadt ist das ein Grund, um 
richtig zu feiern. Die Innenstadt-
Initiative „Templiner Pflaster“ 
hat sich auch bei diesem Event 
eingebracht und die Tourismus-
Marketing Templin GmbH bei 
der Gestaltung des 27. Und 
28.04.2013 tatkräftig unter-
stützt. Da heißt es für jedermann: 
Feiern, staunen, tanzen und ge-
nießen. Für Groß und Klein und 
für jeden Geschmack ist etwas 
dabei. Am Dienstag, dem 30. 
April - wenn der Maibaum steht 
- wird die Rockband „meine“ 

Frühlingsfest mit 
Tanz in den Mai

Feiern, staunen, tanzen und 
genießen rund um den Maibaum  

aus Berlin ab 19 Uhr zum Tanz 
in den Mai auffordern. Die Band 
um den Sänger und Songwriter 
Doménique Meine  bietet eine 
Mischung aus Rock und Pop 
mit einer ganz eigenen Note 
und  Ohrwurmpotenzial.  Auch 
Rockstar Uwe Kolberg hat sein 
Kommen zugesagt. Wer diese 
Musiker kennt, weiß, dass mit 
ihnen der Frühlingsabend ein 
voller Erfolg wird. 
Auf keinen Fall sollte man 
das Ensemble  „Berolina-lin-
ke Wade“ am Vormittag ab 
11 Uhr  des ersten Maitages 
verpassen. Mit Berliner 

Herz und Schnauze pflegen die 
Künstler  die lokale und regionale 
Tradition des gesungenen und 
getanzten Gassenhauers  wie 
anno dunnemals zu Zilles Zeiten. 
Mit ihrem Programm „Wir bitten 
Sie zum Schwof“ erleben Sie die 
unterschiedlichen Facetten der 
Berlin-Brandenburger Kultur um 
1900 als Show und werden da-
bei animiert, selbst das Tanzbein 
zu schwingen. Darüber hinaus  
erwarten Sie noch  weitere inte-
ressante Veranstaltungspunkte, 
die Sie dem detaillierten Pro-
gramm entnehmen können. 
Nicht verpassen! Am Mon-
tag von 13-16 Uhr erhalten Sie 
50% Rabatt auf das gesamte 
Angebot der Eiz-Zauberei aus 
Templin. Die Hälfte der gesam-
ten Tageseinnahmen wird dann 
der Kinder-Öko-Insel „Spatz“ als 
Spende übergeben.

In eigener Sache
Kinder kommen auch in „schlechten Zeiten“ zur Welt. Ob wir 
nun solche Zeiten haben oder nicht – ein neues „Zeitungs-
kind“ erblickt mit dieser Ausgabe das Licht der Welt. Seine El-
tern sind eine Idee und der Mut der Macher. Bedarf es beider 
ein solches Blatt zu machen? Oh doch, gewiss.

Die Idee beschreibt das vielstimmige Verlangen der Templiner 
und ihrer Gäste nach lokaler Information, gut aufbereitet, inte-
ressant und pünktlich erscheinend. Hier der Veranstaltungs-
plan des Monats, dort der redaktionelle Beitrag zu interessie-
renden Themen der wachsenden Kurstadt Templin – und im-
mer wieder trendige Werbung zu allem, was Templin so zu 
bieten hat.
Und das ist nicht wenig – eine NaturTherme im besten Sin-
ne des Wortes, eine innerstädtische Einzelhandelslandschaft 
der Vielfalt, eine Gastro-Szene die mehr als Essen und Trinken 
bietet, Multikulti in Sachen Veranstaltungen und und und ... . 
Und immer geht es um die Akteure vor und auf der Bühne, 
den Gast, den Kunden, den Zuschauer und die Dienstleister 
aus Handwerk und Gewerbe, den Betrieben und Einrichtun-
gen unserer Stadt.

Für unsere Stadt sich zu mühen und Mut zu beweisen lohnt 
sich allemal – oder besser: wieder Mal. Da war doch noch 
was ... . Ja, ungern erinnern wir uns an Dinge, die nicht so toll 
gelaufen sind – Sie bestimmt auch. 

Wir haben verstanden und sind aufgestanden, eine Zeitung zu 
machen, die von Werbung getragen, eine Werbung für unse-
re Kurstadt ist. Wir wollen versuchen, den Spagat zwischen 
notwendiger Seriösität eines Kurstadt-Journals und der Bunt-
heit eines Anzeigenblattes zu schaffen. Warum sollte uns das 
eigentlich nicht gelingen, wo doch viel berühmtere, seriöse 
Blätter ohnehin mehr einem Katalog als einer Zeitschrift äh-
neln. Aber, bleiben wir auf dem Teppich – den man uns nicht 
auszurollen braucht. Wir wollen mit ehrlichen Mitstreitern, 
uns wohlgesonnenen Akteuren und unseren Anzeigenkun-
den unseren Platz unter den Gelesenen der Stadt fi nden. Mehr 
nicht, aber auch nicht weniger.

So erscheint unsere erste Ausgabe im Vorfeld des 
14. Templiner Stadtfestes.
Das wollten wir schaffen und haben es geschafft. Feiern Sie 
mit uns als Gäste, Zuschauer und Akteure des großen Stadt-
Events – und begleiten Sie uns als Zeitungsmacher mit Ihrem 
Wohlwollen und Ihrer Kritik. Auf geht̀ s.

Ihr Team des 
Templiner-Kurstadt-Journals

Veranstaltungen im MKC 
Seite 2-3

Werbegemeinschaft 
Templin e.V. 
Seite 4

Veranstaltungen im Juni 
Seite 4-8
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Inhalt:

14. Templiner Stadtfest
Samstag, den 21. Juni 2003

ab 10 Uhr • rund um den Marktplatz

Phänomenta 
Seite 7-8

Kunstverein Templin 
Seite 8
Brandenburger Landpartie 
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Gaststättenverzeichnis
von Templin 
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Tag der offenen Tür in der 
Heinestraße 7 
siehe WOBA Anzeige 
Seite 7
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Modekiste erweitert Herbstkollektion 
mit vier zusätzlich Premium-Labels

Inga Ewert hat für ihren Kunden ein breites Sortiment an schicker, tragbarer  Mode  im Angebot.  Foto: DM 

Am 1. Oktober 

ist verkaufsoffener Sonntag

und von 12.00 bis 16.00 Uhr

für Sie geöffnet!

Öffnungszeiten:  Montag geschlossen
  Di-Fr 10-17 Uhr • Sa 10-13 Uhr

Templin. Sucht man in Tem-
plin nach schicker, qualita-
tivsehr guter und tragbarer 
Damenmode wird man in der 
„Modekiste“ vonInga Ewert in 
der Schinkelstraße garantiert 
fündig.Ab Oktober wird sie ihre 
Angebotspalette sogar mit wei-
teren Markenlabels erweitern.
Mit Bekleidung von„Sorgenfri 
Sylt“, es steht für das nörd-
lichste Mode-Label Deutsch-
lands ist mir wirklich ein sehr 
guter Griff gelungen, sagt Inga 
Ewert. „Auf der Suche nach 
Mode, die auch zu mir passt, 
bin ich auf Sorgenfri Sylt ge-
stoßen“, erzählt sie. 
Der Stil der Kollektion ist nor-
disch und romantisch – in den 
natürlichen Farben des Nor-
dens. „So mag ich es auch“. 
Zum Konzept gehört, dass 
grundsätzlich kein Schwarz 
angeboten wird. Die Mode ist 
vertraut, romantisch, ein biss-
chen lieblich, verspielt, aber 
nicht kitschig. Nun erweitert 
Inga Ewert ihr Angebot mit 
Mode von Karin Glasmacher.
Das sind klare, moderne For-
men im klassisch-elegantem 
Look. Die Mode ist mit Liebe 
zum Detail gestaltet, in hoch-
wertiger Qualität produziert 
und erstklassig verarbeitet. 
Mode von Karin Glasma-
cher steht für modernes und 
exquisites Design, eben für 
anspruchsvolle Frauen. Sie 
zeichnet sich durch klare 
und einfachen Formen aus, 
für einen Eindruck schlichter 
Eleganz. Die Modelle sind im 
Größenspiegel 38 bis 56 und 
neben der Normallänge auch 
in Kurzform erhältlich – das 
bedeutet Flexibilität auch für 
Frauen mit mehr Figur, so Inga 
Ewert. Neu im Angebot ist auch 
die „Kris Fashion Kollektion“, 
die klar auf die Zielgruppe 
„modern woman“ ausgerich-
tet ist. Sie umfasst Pullover, 
Jacken, Westen, Mäntel und 
T-Shirts, wobei darauf Wert 
gelegt wird, dass viele Teile 
untereinander kombinierbar 
sind. Oberste Priorität ist ein 
extrem hoher Qualitätsstan-
dard. Alle Garne und Stoffe 
werden grundsätzlich in der 
EU gekauft, so dass „Kris 
Fashion“ jederzeit garantiert, 
dem Ökostandard 100 ent-
sprechende Materialien zu 

verarbeiten. Der Einsatz von 
„Merino fein“ in der Winter-
kollektion ist absolute Pflicht.
Mit den Marken „Brakeburn“ 
und „Tom Joule“ hat sich Inga 
Ewert ein Angebot an schi-
cker Outdoor-Bekleidung aus-
gesucht. Die Bekleidung- und 
Schuhe-Marke„Brakeburn“ 
entstand aus einer Leiden-
schaft für die Gestaltung von 
tollen Produkten welche durch 
die unglaublichste Outdoor-
Umgebung beeinflusst wurde.
Vor über 25 Jahren fing Tom 
Joule an, bei Outdoor-Festivals 
Bekleidung zu verkaufen. Er 
erkannte schnell, dass seine 
Kunden ein fröhlich bunt ge-
mischter Haufen sind, aber 
sein Bekleidungsangebot da-
gegen das genaue Gegenteil. 
Seitdem hat sich Joules zu 
einer der heiß-begehrtesten 
Lifestyle-Marken Großbritanni-
ens gemausert. 
Übrigens wichtig für 
Schnäppchenjäger: Redu-
zierte Produkte aus der Som-
merkollektion bietet Inga 
Ewert zum nochmals redu-
zierten Preis von 10 Euro pro 
Stück an.
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Templin. Die Kinderheilkunde 
und auch die Entbindungssta-
tion im Templiner Sana Kran-
kenhaus sind von besonderer 
Bedeutung, sagte Bürgermei-
ster Detlef Tabbert beim Be-
such des Bundesgesundheits-
ministers Hermann Gröhe in 
Templin. Mehr als 230 Kinder 
werden pro Jahr in der ge-
burtshilflichen Abteilung gebo-
ren. Die Betreuung der Mütter 
und Neugeborenen erfolge 
rund um die Uhr von einem 
Team aus Ärzten, Hebammen 
und Pflegepersonal. Dabei ste-
he eine familienorientierte Ge-
burtshilfe und eine persönliche 
Betreuung im Vordergrund, so 
der Bürgermeister. Auf der Kin-
derstation würden jährlich über 
600 Kinder und Jugendliche 
mit akuten und chronischen 
Erkrankungen, einschließlich 
neuropädiatrischer Vordia-
gnostik und EEG-Diagnostik 
behandelt, ließ unlängst Dr.  
Ruth Mähl, leitende Chefärz-
tin des Sana Krankenhauses 
wissen. Die Betreuung er-
folge stets durch erfahrenes 
Pflegepersonal und Ärzte der 
Kinderheilkunde. „Die Aner-
kennung als neonatologischer 
Schwerpunkt ermöglicht uns 
die Betreuung von Frühgebo-
renen ab der 34. Schwanger-
schaftswoche“, so Dr. Ruth 
Mähl. Die Kinderstation zeich-
ne sich durch ihren bewährten 
interdisziplinären Charakter 
aus, d. h. auch kinderchirur-
gische Patienten würden in 
einer kindgerechten Atmo-

Deutliche Argumente für die Kinder
sphäre auf der Station betreut. 
Sowohl beim Besuch des Bun-
desgesundheitsministers als 
auch beim Arbeitsbesuch der 
Gesundheitsstaatssekretärin 
der Brandenburgischen Lan-
desregierung, Almuth Hartwig-
Tiedt, machten Kommunalpoli-
tiker und Gesundheitsfachleute 
deutlich, dass bei der Gestal-
tung des Modellprojektes in 
Sachen Gesundheitsversor-
gung, bei dem Templin bun-
desweit als erste Region sozu-
sagen Neuland beschreitet, die 
Entbindungsstation und auch 
die Kindereinrichtung erhalten 
bleiben müßte. In der Diskus-
sionsrunde mit den Vertretern 
der Kassen und dem Bundes-
gesundheitsminister sowie 
dem Landrat des Landkreises 
Dietmar Schulze wurde auf die 
besondere Bedeutung dieser 
beiden Fachrichtungen hinge-
wiesen. Bürgermeister Detlef 
Tabbert machte deutlich, dass 
ein Wegfall der Fachrichtungen 
in Templin lange Fahrwege 
für werdende Mütter und El-
tern zur Folge hätte. Weitere 
Anfahrtswege seien einfach 
unzumutbar, so Tabbert.
Der Bundesgesundheitsmi-
nister hat sich in das Gäste-
buch der Stadt Templin ein-
getragen:
„Mit allen guten Wünschen für 
das gemeinsame Wirken aller 
Beteiligten für eine gute medi-
zinische und pflegerische Ver-
sorgung der Menschen in und 
um Templin!
Hermann Gröhe, 7.9.2017“.

Bundesgesundheitsminister Hermann Gröhe im Gespräch mit Bürgermeister Detlef Tabbert 

und Landrat Dietmar Schulze.

AHORN Seehotel Templin · Am Lübbesee 1 · 17268 Templin · Tel. 03987 491216 
www.ahorn-hotels.de/templin

SILVESTER
ÜBER DEN DÄCHERN VON TEMPLIN

AHORN
SEEHOTEL
TEMPLIN

      Ticketpreis EUR 129 inklusive:

       Galabuffet und Getränke laut Karte

       Tanz und Showprogramm

       traumhaftes Feuerwerk

      am 31.12.2017 im Panoramarestaurant & Café

      ab 18.30 Uhr Einlass, ab 19.00 Uhr Beginn

Hier buchen Sie Ihre Silvester-Party: 
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Ganzjährig offen und barriere-
frei zugänglich ist der Annen-
walder Park, davon konnte sich 

Annenwalde erleben – Unser Dorf hat Zukunft
Glasmacherdorf nimmt am 26. Bundeswettbewerb teil

Annenwalde (fa). Das ehe-
malige Glasmacherdorf er-
regt seit 1991 immer wieder 
die Aufmerksamkeit der Ein-
heimischen und seiner Gäste. 
Kürzlich stand ein besonderer 
Höhepunkt an. Der Or tsbeirat 
und mit ihm die Akteure des 
Dörfchens beschlossen ein-
stimmig ihre Teilnahme am 
26. Bundeswettbewerb „Un-
ser Dorf hat Zukunft“.
Dieser Wettbewerb soll das 
Engagement der Dorfgemein-
schaft würdigen sowie mit 
Kreativität, Leidenschaft und 
Einfallsreichtum Projekte für 
ein attraktives Leben zu ver-
wirklichen. So lautet auch 
der Text des Bewertungsleit-

fadens des Bundesministeri-
ums für Ernährung und Land-

wir tschaft. Bis Ende Juni 
mussten die Wettbewerbs-

unterlagen in der Kreisver-
waltung Prenzlau eingereicht 
werden. Die Teilnahme am 
Kreiswettbewerb ist die erste 
Hürde im Bundeswettbewerb. 
Auf maximal 20 Seiten mach-
ten die Annenwalder der Jury 
klar, dass ihr Dorf ein guter 
Platz zum Leben ist, dass 
sie sich hier wohl fühlen, 
dass die Dorfgemeinschaft 
das Miteinander förder t und 
so ihre Heimat gestalten. 
Schließlich sind sie der Mei-
nung, dass dieses Dorf Zu-
kunft hat in und vor allem mit 
der Region Uckermark.
Wenn man die Entwicklung 
des Dorfes seit 1991 be-
trachtet, so haben die An-

nenwalder allen Grund, stolz 
zu sein. Es gab Höhen und 
Tiefen und viel Positives in 
Sachen Kunst und Kultur. 
Aber auch negative Schlag-
zeilen hinsichtlich des Zu-
sammenlebens im Dorf 
machten die Runde. „Das ge-
hör t seit gefühlten 5 Jahren 
der Vergangenheit an“, sind 
sich die Akteure einig. 
„Es wird auch immer mal 
wieder Unstimmigkeiten ge-
ben“, findet Christa Kothe. 
Man könne nicht hunder t 
Prozent Zustimmung von den 
Menschen erwarten, 80 wür-
den doch auch ausreichen. 
Das sei ja das tolle an einer 
Demokratie.

Information: Die Besucher können sich an dieser Tafel 

einen Überblick über das Dorf verschaffen.

Am 19. September trafen sich 
die Akteure und die Jury im 
Hoflanden des Pferdehofes in 
Annenwalde. Bei selbst geba-
ckenem Kuchen und Kaffee 
verteidigten Ortsvorsteher 
Paul Hofmann, Josef Storck 
und Christa Kothe das, was 
in schriftlicher Form der Jury 
als Wettbewerbsbeitrag vorlag. 
Paul Hofmann stieg in seinen 
Vortrag mit einem Zitat von 
Antoin de Saint-Exupery ein:
„Zukunft soll man nicht vo-
raussagen wollen, sondern 
möglich machen“. Macher gibt 
es in Annenwalde reichlich, so 
gab es und gibt es immer wie-
der viele wirtschaftliche Initia-
tiven im Dorf. 

Punkten kann Annenewalde 
vor allem auch mit seiner hi-
storischen Dorfanlage. In Bil-
dern wurde der Jury klar, wie 
das Dorf zu einem Kleinod 
wurde, das von Einheimischen 
und Gästen gleichermaßen ge-
liebt wird. Diese Dokumentati-
on will der Ortsbeirat an einem 
geeigneten Platz im Dorf ver-
öffentlichen. Das ist der erste 
Beitrag für ein kleines Jubiläum 
im Jahre 2019 wenn Annen-
walde 265 Jahre alt wird. Im 
Anschluss an die Präsentation 
luden die Akteure die Jury zu 
einem Dorfrundgang ein. Der 

Herzlich Willkommen: Christa Kothe öffnet die Tür zur Glashütte.

Zum Wohl: Auch in diesem Jahr hoffen die Weinbauern auf 

eine gute Ernte im nördlichsten Weinberg Brandenburgs.

Zukunft möglich 
machen

Junge Familien sind hier hei-
misch geworden, gründeten 
kleine Unternehmen. Es gibt 
einen Gasthof, den Pferdehof, 
die Glashütte,
zahlreiche Unterkünfte im Ne-
benerwerb, einen Hofladen, 
Tierzucht im Nebenerwerb, 
einen Natursteinhandel, ei-
nen Käsehandel und natürlich 
zahlreiche Künstler im Dorf. 
Mit der Glashütte hat das Dorf 
ein Alleinstellungsmerkmal in 
der Uckermark und mit der Art 
und Weise, wie die Glashütte 
seit 17 Jahren ihre Produktion 
und das touristische Angebot 
ganzjährig öffentlich anbietet, 
ist das eine Besonderheit in 
ganz Brandenburg.

Kleinod für Einheimische 
und Gäste

„Annenwalder Dorflehrpfad“ 
zeigt Besuchern auf zwei Ta-
feln die besonderen Gebäude 
und führt sie zu den touristi-
schen Anbietern. Auch ohne 
eine Führung, die man in der 
Glashütte buchen kann, findet 
sich jeder Gast gut im Dorf 
zurecht. Sollten an Ruhetagen 
Einrichtungen geschlossen 
sein, werden zukünftig an den 
touristischen Besucherma-
gneten Prospekte und Empfeh-
lungen auf die regionalen Part-
ner hinweisen, die man dann 
aufsuchen kann. 

Das ganze Jahr geöffnet
die Jury ebenfalls überzeugen. 
Glaskunst, Gedichte, beschrif-
tete Bäume und der nördlichste 

Weinberg Brandenburgs am 
idyllischen See sind ein wei-
teres Alleinstellungsmerkmal 
dieses Dorfes. Und wenn 
man hier im hohen Norden, in 
einem 120-Seelen-Dorf eine 
Besenwirtschaft hat, die man 
sonst nur in typischen Wein-
regionen findet, dann ist eine 
Weinverkostung ein Muss. 
Die Hobbyweinbauern Christa 
und Werner Kothe luden Jury 
und Akteure abschießend zu 
einem kleinen Gläschen ihres 
REGENT der Uckermark ein.
Bleibt nun abzuwarten, wie 
die Jury entscheidet und ob 
die Annenwalder es wagen 
werden, in die nächste Runde, 
den Landeswettbewerb, einzu-
steigen.
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Annenwalde (fa). Das Restau-
rant „Kleine Schorfheide“ hat 
ab Oktober einen neuen Päch-
ter. Andreas Deylitz übernahm 
den Kochlöffel von Volker Mül-
ler-Hagenbeck und wagt mit 
seiner Frau Diana den Sprung 
in die Selbständigkeit. Diese 
Küche ist für den Jungunter-
nehmer aber kein Neuland. Mit 
einigen Unterbrechungen kann 
er hier bereits auf einige Jahre 

G L A S H Ü T T E ANNENWALDE

Atelier & Galerie
Fusingglasgestaltung live erleben

Ausstellung & Verkauf

Park & Weinberg
Frühlingserwachen im Skulpturenpark

Weinprobe & Hüttencafé
Kreativkurse

Glasmalerei & Fusing für alle Altersgruppen
Workshops für Schüler

Eigener Herr am Herd
Andreas Deylitz kocht jetzt wieder in der „Kleinen Schorfheide“

Berufserfahrung verweisen. 
Ein Ehepaar gemeinsam am 
Herd kann das funktionieren? 
„Das klappt“, wissen beide 
aus Erfahrung. Probiert haben 
sie es bereits für zwei Jahre im 
Vietmannsdorfer Landgasthof. 
„Ich möchte jetzt mein eigener 
Herr sein um mich in meinem 
Beruf so richtig ausleben zu 
können“, begründet Andreas 
Deylitz seine Veränderung. 

Küchendienst: Andreas  Deylitz und seine Frau Diana werden künftig in Annenwalde den 

Kochlöffel schwingen.

kleines Willkommen kosten 
an diesem Tag alle Gerichte 
nur zehn Euro“, verspricht 
der neue Wirt. Weil die ange-
schlossene Pension jetzt für 
immer geschlossen bleibt ist 
das Gaststättenteam trotz-
dem bemüht, Touristen die 
in Annenwalde übernachten 
möchten, eine entsprechende 
Bleibe im Ort zu vermitteln. 
Außerdem sind die Türen stets 
für Feierlichkeiten jeglicher Art 
geöffnet. 
Kontakt: 0174 6169922
Öffnungszeiten: 
Ab 13. Oktober immer Don-
nerstag bis Sonntag 12:00 bis 
21:00 Uhr und ab November 
Mittwoch bis Sonntag 12:00 
bis 21:00 Uhr.

Das neue Team stellt sich vor: Koch Andreas Deylitz ist stolz 

auf seine Mitarbeiterinnen Diana (links) und Sabrina Gartzke.

Mit von der Partie in seinem 
Team sind auch Sabrina Gartz-
ke als Servicechefin und Katja 
Pusch-Wolf, die ebenfalls für 
die Gästebetreuung zuständig 
sein wird. Die Gäste kulina-
risch zu verwöhnen und dabei 
keine Wünsche offen zu lassen 
hat sich das Quartett vorge-
nommen. 
Das Konzept wird sich nicht 
viel verändern. Regionale Kü-
che mit Fisch und Wild und 
einem guten Wein dazu sollen 
auch künftig hier die Gaumen 
kitzeln. 
Ausprobieren können die 
Gäste das bereits am 13. 
Oktober. Dann öffnen sich 
die Türen wieder in der 
„Kleinen Schorfheide“. „Als 
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Templin (UW). Mit dem Brun-
nen 17 auf dem Gelände des 
Wasserwerkes I in Templin 
hat der Zweckverband Was-
serversorgung und Abwasse-
rentsorgung Westuckermark 
(ZVWU) gerade wieder „ein 
wichtiges Bauwerk fit für 
die Zukunft gemacht“, infor-
mier te Verbandsvorsteher 
Bernd Riesener. Indessen 
sitzt der ZVWU-Chef aber 
auch schon an der Planung 
der Investitionsvorhaben für 
die Jahre 2018 bis 2021.

„Allein für die Arbeiten im Be-
reich Trinkwasserversorgung 
sind für 2018 rund 800.000 
Euro vorgesehen. Beim Stra-
ßenbau in der Templiner Ro-
sa-Luxemburg-Straße wer-
den wir beispielsweise die 
Trinkwasserleitung erneuern 
und die Regen- und Schmutz-
wasserleitungen sanieren“, 
war von Bernd Riesener zu 
erfahren. Rund 200.000 Euro 
würden 2018 beim Straßen-
bau in der Hans-Sachs-Stra-
ße gebraucht. Hier stehen der 

Verbandsvorsteher Bernd Riesener plant derzeit schon die Investitionsmaßnahmen für die 

Jahre 2018 bis 2021.  Foto: Uwe Werner

Sichere Wasserversorgung fest im Blick
Der Zweckverband Wasserversorgung und Abwasserentsorgung Westuckermark will auch künftig eine hohe 
Versorgungssicherheit gewährleisten. Für die Umsetzung der Investitionspläne in den Jahren 2018 bis 2021 
sind mehrere hunderttausend Euro eingeplant.

Bau einer Regenentwässe-
rung sowie eines Staukanals 
zwischen der Hans-Sachs- 
und der Eisenbahnstraße an.

Ebenfalls rund 200.000 Euro 
sind für die komplette tech-
nische Erneuerung des Tem-
pliner Wasserwerkes II im 
Neuen Weg eingeplant. „In 
zwei Bauabschnitten werden 
wir hier 2018/2019 zwei Fil-
terkessel erneuern sowie die 
Rohrleitungen, Armaturen 
und Stelleinrichtungen neu 
installieren“, berichtete Bernd 
Riesener.

Aber auch die anderen Mit-
gliedsgemeinden des Zweck-
verbandes würden nicht 
vergessen, versicher te er. 
Beispielsweise soll 2018 die 
Trinkwasser-Verbindungslei-
tung zwischen Röddelin und 
Beutel gebaut werden. Rund 
120.000 Euro wird das ko-
sten. „Damit verknüpfen wir 
die Wasserversorgung zwi-
schen Templin und Lychen. 
Und das wiederum gewähr-

leistet für die Zukunft ein 
noch höheres Maß an Ver-
sorgungssicherheit“, so der 
Verbandsvorsteher.

Noch ab diesem Jahr mischt 
der ZVWU zudem beim 

Straßenbau an der L 100 
in Gerswalde mit. Auf rund 
500 Metern Länge werden 
hier bis ins Jahr 2018 hinein 
Trinkwasserrohre mit einem 
Durchmesser von 100 Mil-
limetern verlegt. Dafür sind 

insgesamt 100.000 Euro ge-
plant. Und in der Or tslage von 
Krewitz soll im kommenden 
Jahr ebenfalls die Trinkwas-
serleitung teilweise erneuer t 
werden, berichtete Bernd 
Riesener.

Auf einer Plantage am südlichen Stadtrand verspeiste der 

Elchbulle seelenruhig leckere Äpfel schmecken. 

Foto: Uwe Werner

Templin (UW). Seltener „Kur-
gast“: Ein Elch hat in der vo-
rigen Woche (Freitag) dem 
Thermalsoleheilbad Templin 
(Uckermark) einen Besuch 
abgestattet. Dabei sorgte er 
für gehöriges Aufsehen und 
für einen Großeinsatz von Po-
lizei, Freiwilliger Feuerwehr 
und Veterinärmedizinern.
„Um Gefahren für das Tier 
selbst und den öffentlichen 
Straßenverkehr abzuwenden, 
versuchen wir, es von einem 
Tierarzt mit dem Betäubungs-
gewehr ruhig stellen zu las-
sen und einzufangen“, sagte 
Burkhard Wartenberg von der 
Freiwilligen Feuerwehr Tem-
plin. Ziel sei es, das Tier ge-
fahrlos aus dem Stadtgebiet 
zu bekommen.
Der offenbar noch junge Elch 
war nach Augenzeugenbe-
richten gegen Mittag zuerst 
im Bürgergar ten, einem 
parkähnlichen Waldgelän-
de am südlichen der Stadt-
rand, gesichtet worden. Von 
dor t zog der Bulle am frü-

Elch sorgte für Aufregung in der Kurstadt

Feuerwehr und Polizei:

Gut bewacht ließ sich dieser Elch am Freitag in Templin 

selbst gepflückte Äpfel schmecken. Foto: Uwe Werner

hen Nachmittag weiter über 
die abgeernteten Felder am 
Annenwalder Weg in Rich-
tung Landesstraße Templin 
– Lychen. Während die Feu-
erwehr die Fahrzeugführer 
warnte und wechselseitig das 
Gebiet passieren ließ, machte 
es sich der Elch auf einer 
kleinen Obstplantage hinter 
dem Ortsausgang gemütlich. 
Hier ließ er sich in aller Ruhe 
frisch vom Baum gepflückte 
Äpfel schmecken.

Tierarzt Ingo Börner hat das 
Tier kurz darauf mit dem Be-
täubungsgewehr außer Ge-
fecht gesetzt. Anschließend 

wurde der Elch zwischenzeit-
lich ins Gehege von Thomas 
Golz in Kleptow „umgesie-
delt“.
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Anzeige

Die LANGE NACHT 
DER THERME 

startet wieder im Oktober!
Die Tage werden wieder kür-
zer und draußen wird es spür-
bar kühler, der Herbst steht 
vor der Tür. Wer noch nicht 
genug Wärme während des 
Sommers bekommen hat, 
dem sei diese Veranstaltung 
wärmstens ans Herz gelegt: 
Am Freitag, den 6. Oktober 
2017 beginnt in der Natur-
ThermeTemplin wieder die 
Lange-Nacht-Saison! Von 
Oktober bis April können Be-
sucher jeden 1. Freitag im 
Monat die langen Öffnungs-
zeiten unter einem besonde-
ren Motto voll auskosten. 

Traditionsgemäß macht das 
„Oktoberfest“den Anfang. 

Die Thermalsole-Badeland-
schaft, der Saunabereich 
und die gastronomischen Be-
reiche haben an diesem Tag 
wieder bis 24:00 Uhr geöffnet 
und bieten Nachtschwärmern 
besondere Highlights. DJ 
Martin Stöckel von ich-will-
par ty bringt die Gäste musi-
kalisch auf Trab und erfüllt 
gern Musikwünsche. Es gibt 
außerdem einige unterhalt-
same Spiele, bei denen man 
auch kleine Preise gewinnen 
kann, angedacht ist z.B. das 
Bierkrug-Stemmen.

Auch in der Sauna ist das 
Motto des Abends unüber-
sehbar. Der Spezial-Aufguss-

Plan beinhaltet Namen wie 
„Bayrische Bienen“ oder 
„Wiesn-Tränke“, die kom-
plette Übersicht ist natür-
lich auf der Homepage der 
Therme einzusehen. In der 
Gastronomie stehen außer-
dem  Brathähnchen, Brezeln, 
Weißwurst mit Senf und Le-
berkäse auf der Speisekar te.

Ab 17:30 Uhr bis 24:00 Uhr 
gelten folgende Spezial-
Tarife:
Erwachsene Bad: 12,50 ¤ 
| Kinder (4-14 Jahre) Bad: 
7,00 ¤
Erwachsene Sauna: 19,00 ¤ 
| Kinder (4-14 Jahre) Sauna: 
13,50 ¤

Für den 3. Oktober 2017 hat 
die „Sendung mit der Maus“ 
wieder den bundesweiten 
„Türöffner-Tag“ ausgerufen 
– und die NaturThermeTem-
plin ist mit dabei! Das Team 
der NaturThermeTemplin 
lädt interessier te Kinder ein, 
den Umgang mit dem Was-
ser mal aus einer anderen 
Perspektive zu erleben. Die 
Bademeister werden bei ih-
rer täglichen Arbeit beglei-
tet. Dies ermöglicht einen 
Einblick in die Vielfalt und 
Steuerung der Wasser-At-
traktionen am Computer, die 

Vorbereitung und Durchfüh-
rung der Wassergymnastik, 
den täglichen Rutschen-Test 
und die Überprüfung von 
Wasser temperatur und Was-
serqualität. Zum Verständnis 
der ganzen Kreisläufe ist 
auch ein Blick in den Keller 
möglich, wo hunder te Meter 
Rohre das Wasser an ihren 
Platz bringen.
Es gibt zwei Durchgänge: ei-
nen zu 10:30 Uhr und einen 
zu 14:00 Uhr. Eine vorhe-
rige Anmeldung des Kindes 
ist notwendig! Dazu einfach 
eine E-Mail an marketing@

Die Sendung mit der Maus: 
Türöffner-Tag

n a t u r t h e r m e t e m p l i n . d e 
schreiben oder kurzfristig 
telefonisch melden unter Tel. 
03987 201-107. Es können 
maximal 30 Kinder insge-
samt teilnehmen, daher gilt: 
„Wer zuerst kommt, mahlt 
zuerst.“ Der Einblick ist für 
Mädchen und Jungen ab 
10 Jahren geeignet. Nach 
erfolgreicher Anmeldung ist 
der Zutritt für die Kinder den 
ganzen Tag kostenfrei. Eltern 
bzw. Begleitpersonen, die in 
der Zeit die Therme besu-
chen wollen, zahlen die nor-
malen Eintrittspreise.
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Green Deal-Prämie bei Kauf eines neuen Hyundai

Jetzt alten Diesel gegen neuen Hyundai tauschen und Prämie¹ sichern.

Mit der Hyundai Green Deal-Prämie belohnen wir alle, die ihren alten Diesel der Abgas-
normen Euro 1 bis 4 abgeben mit bis zu 10.000 EUR.¹ Kommen Sie jetzt vorbei – wir
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Templin. Es ist etwa 700 
Hektar groß und mit Sicher-
heit Brandenburgs größtes 
Klassenzimmer, der Templiner 
Schulwald. Begleitet von Leh-
rern, Förstern und Experten 
lernten dort bisher mehr als 
1000 Kinder und Jugendliche 
das Ökosystem Wald und seine 
Bedeutung kennen. Die heraus-
ragenden Erfolge und die gute 
Zusammenarbeit zwischen 
Waldhofschule der Stephanus-
Stiftung und der Stadt Templin 
sind Anlass zum Feiern, so der 
Vorstandsvorsitzende der Ste-
phanus-Stiftung, Torsten Sil-
berbach.   Bürgermeister Detlef 
Tabbert unterstrich, dass die-
ses einmalige Projekt Vorteile 
für alle beteiligten Seiten habe.  
Als Symbol für das erfolgreiche 
Gemeinschaftsprojekt wurde 
eine rotblühende Roßkastanie 
vor dem Multikulturellen Cen-
trum in Templin gepflanzt. 
Im Innenhof stand eine hoch-

Brandenburgs größtes Klassenzimmer 
feiert Jubiläum

moderne Holzerntemaschine 
bereit, die besichtigt und be-
klettert werden konnte. Die 
Stephanus-Werkstätten zeigten, 
wie mit dem Rückepferd ge-
schlagenes Holz aus dem Wald 
abtransportiert werden kann. 

Der Templiner Schulwald ist ein 
Projekt für Kinder und Jugend-
liche. Dafür hat die Waldhof-
schule der Stephanus-Stiftung 
700 Hektar Wald der Stadt Tem-
plin gepachtet. Nachhaltig be-
wirtschaften Schülerinnen und 
Schüler den Wald, sodass alles 
im Gleichgewicht bleibt. Daraus 
ergeben sich viele Projekte, die 
die Lehrer mit den Kindern und 
Jugendlichen erarbeiten und 
umsetzen. Zum Beispiel ist seit 
Anfang des Jahres ein Stepha-
nus Verkaufswagen auf Wo-
chenmärkten unterwegs, um 
Wildprodukte aus dem Wald zu 
verkaufen. „Unser Schulwald-
konzept bringt verschiedene 
Bereiche und Altersgruppen 

dungseinrichtungen in Berlin 
und Brandenburg: Kinderta-
gesstätten, Frühförder- und 
Beratungsstellen, einen Fami-
lienentlastenden Dienst, ein 
Familienzentrum, Grund- und 
Förderschulen, sowie eine be-
rufsbildende Schule und die 
Stephanus-Akademie. Mehr 
als 350 Mitarbeitende sind 
in diesen Einrichtungen für 
nahezu 1200 Kinder, Jugend-
liche und Erwachsene tätig. 
Die Stephanus gGmbH ist für 
über 3800 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter ein verläss-
licher Arbeitgeber und Mitglied 
im Diakonischen Werk Berlin-
Brandenburg schlesische 
Oberlausitz.

Es gab viele Aktionsstände, 
u.a. Armbrustschießen bis hin 
zum Holzschnitzen. Außerdem 
zeigte ein Baumkletterer, was 
seine Aufgaben sind. Auch 
Greifvögel wie Falken, Bussarde 
und Eulen waren zu erleben.

zusammen“ erklärt Schulwald-
förster Joachim Lange. Vom 
Kindergartenkind bis hin zum 
20-jährigen Werkschüler mit 
Behinderung ist für jeden eine 
Aufgabe dabei. 
Die Waldhofschule Templin 
ist eine integrative „Schule für 
alle“ in Trägerschaft der Ste-
phanus gGmbH. Hier lernen 
Kinder und Jugendlich mit und 
ohne Förderbedarf gemein-
sam. Die Stephanus gGmbH 
ist eine gemeinnützige Toch-
tergesellschaft der Stephanus-
Stiftung. Im Geschäftsbereich 
Bildung verantwortet das di-
akonische Unternehmen Bil-
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Mehr als 260 Kinder werden pro Jahr in der geburtshilflichen Abteilung geboren. 
Die Betreung der Mütter und Neugeborenen erfolgt rund um die Uhr von einem 
Team aus Ärzten, Hebammen und Pflegepersonal. Dabei steht eine familienorien-
tierte Geburtshilfe und eine persönliche Betreuung im Vordergrund.

Diese Erdenbürger erblickten in Templin die Welt.

Herzlich Willkommen!

Gustav Meisel ist der ganze Stolz von Julia und Andreas Meisel aus Zoll-
chow, Gemeinde Westuckermark. Er wurde am 7. September um 5 Uhr 
geboren und wog 4120 Gramm.

Titus Valerian Göritz erblickte am 18. September um 05.13 Uhr das Licht 
der Welt, er wog 3220 Gramm. Es ist das erste Kind von Julia Koch und 
Sven Göritz aus Berlin.

Elias Böge ist das erste Kind von Dajana und Matthias Böge aus Flieth-
Stegelitz. Er wurde am 30. August um 15.31 Uhr geboren und wog 4440 
Gramm.

Arnold Abert wurde am 7. September um 20.12 Uhr geboren, er wog 
3760 Gramm. Rilana Wittkopf und Holger Abert freuen sich über ihr er-
stes Kind.

Moritz Römer ist das erste Kind von Katharina Römer und Karsten Hesse 
aus Bergsdorf. Er wurde am 11. September um 15.47 Uhr geboren und wog 
3480 Gramm.
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Templin (A.B.). Nicht nur Mut, 
starke Willenskraft  und viel Opti-
mismus, sondern auch eine Men-
ge Kraft und Zeit gehören dazu, 
ein Unternehmen aufzubauen und 
erfolgreich durch alle Hochs und 
Tiefs zu führen. Dies gelang dem 
Templiner Familienunternehmen 
Slowinski und so kann die Firma 
in diesem Jahr bereits ihr 70-stes 
Jubiläum feiern.

Wie es begann
Als Alfred Slowinski 1947 sich 
entschloss, seine eigene Firma 
zu gründen, war dieser Schritt 
durchaus als mutig zu bezeich-
nen. Zum einen war es in der 
DDR absolut unüblich, sich 
selbstständig zu machen und 
zum anderen konnte niemand 
einschätzen, was die Zukunft 
bringen würde. Der gelernte 
Werkzeugmacher erwarb nach 
dem Krieg den Meisterbrief als 
Vulkaniseur. Der Aufbau seines 
2-Mann-Betriebes begann in 
einem Templiner Hinterhof. Am 
Anfang drehte es sich vor allem 
um Reparaturen von Schläu-
chen, Gummistiefeln, Anglerho-
sen und weiteren Artikeln aus 
Gummi.
Fünf Jahre später (1952) folgte 
der Umzug in die Werderstraße 
32. Die Firma wurde 1968 in das 
Verteilungszentrum für PKW-
Reifen zur Auslieferung von VEB-
Kontingenten aufgenommen. Es 
gab in der DDR keine freie Markt-
wirtschaft, sondern Mangelwirt-
schaft mit Zuteilung.
Mit Erhalt der Lizenz zur Heiß-
runderneuerung Mitte der 60-er 
Jahre begann für die Firma die 
Zeit der Aufträge zum Runder-
neuern von PKW Reifen, die bis 
1990 währte.

1972 war es dann so weit, dass 
der Nachwuchs mit in die Firma 
einsteigen konnte. Sohn Gerhard 
absolvierte dort seine Lehre und 
erwarb 1975 den Meisterbrief. 
Damit war Gerhard Slowinski im 
Alter von 21 Jahren der jüngste 
Meister der DDR.
1980 hatte das Unternehmen die 
Erlaubnis zur Einrichtung einer 
Annahmeleitstelle bekommen 
und durfte somit auch mit rund-
erneuerten LKW - und Traktor-
reifen vom  Berliner Reifenwerk 
handeln. Für Gerhards Ehefrau, 
Jutta Slowinski, stand nach der 
Geburt von zwei Kindern fest, 
dass sie nicht wieder in ihren 
ehemaligen Beruf als Lehrerin 
zurückkehren wird. So stieg sie 
1981 ebenfalls in den Betrieb ein 
und übernahm den Bereich Ver-
kauf. 1985 erfolge die Firmenü-
bergabe an die 2. Generation. Al-
fred Slowinski übertrug seinem 
Sohn Gerhard die Leitung des 
Betriebes.

Nach der Wende
Nach der Wende und mit der 

Einführung der freien Marktwirt-
schaft definierte sich die Firma 
mit einer Neuausrichtung als Rei-
fenhändler. Die im Umkreis von 
circa 80 km liegenden Gebiete 
waren dem Unternehmen als 
Potential für Reifendienste aus 
vergangenen Jahren bekannt. 
So gründete Gerhard Slowinski 
nach und nach zwischen 1992 
und 2003 jeweils eine Filiale in 
Schwedt, Prenzlau, Eberswalde 
und Oranienburg. 

Die Tochter Anne-Valeska von  
Gerhard und Jutta Slowinski 
stieg 1999 als Lehrling in das 
Unternehmen ein. Sohn Ralf 
folgte nach seinem BWL Studi-
um ebenfalls als Lehrling im Jah-
re 2002. Beide erhielten 2007 
ihren Meisterbrief als Reifenme-
chaniker und Vulkaniseur.
Im Jahr 2001 konnte ein Neubau 
für den LKW-Reifenservice  im 
Gewerbegebiet Templin einge-
weiht werden, was den Beginn 
der Kaltrunderneuerung für 
LKW-Reifen ermöglichte. 2007 
zog dann auch der PKW- Service 
ins Gewerbegebiet  um, nach-
dem der Bau einer  Halle fertig-
gestellt war.
Für Gerhard Slowinski kam 
der Zeitpunkt, die mit großem 
Engagement, viel investierter  
Kraft und Zeit geschaffenen  
Firmenwerte des expandierten 
Familienunternehmens an die 3. 
Generation weiterzugeben. Die 
Übergabe der Geschäftsführung 
von Gerhard Slowinski an seine 
Tochter Anne-Valeska Hagenow 
und Sohn Ralf Slowinski fand 

2017 statt. Die Eltern haben seit-
dem die Aufgaben der Buchhal-
tung übernommen. Gleichzeitig 
erfolgte eine Umwandlung des 
Einzelbetriebes in eine GmbH. 
Zur R&A Slowinski GmbH gehö-
ren heute fünf Filialen mit insge-
samt 50 Mitarbeiter/innen.

Die Angebotspalette
Seit 2002 bietet die Firma auch 
den kompletten Service einer 
freien KFZ- Werkstatt unter dem 
Motto „ Fachwerkstatt mit gutem 
Service und Qualität“ an. 2015 
wurde die Palette durch einen 
Autoglas-Service erweitert. 
Kurz: Gesamtes Rundum-Paket 
fürs Auto: Reifen+KFZ-Werk-
statt+ Autoglas.
Ein 70-jähriges Familien-
Betriebsjubiläum verdient 
Hochachtung. Herzliche Glück-
wünsche und eine gesunde, 
erfolgreiche Zukunft!
Kontakt:
R&A  Slowinski GmbH
Hindenburger Str. 37
17268 Templin
Tel. 03987 51990

70 Jahre Firma Slowinski in Templin 
Familienunternehmen in 3. Generation

Mitarbeiter des Templiner Teams 

der Firma mit ihren Geschäftsfüh-

rern Anne-Valeska Hagenow und 

Ralf Slowinski (rechts und links 

außen). Siegfried Zebe (hinten, 

dritter von links) ist mit 36 Jahren 

Betriebszugehörigkeit dienstälte-

ster Mitarbeiter.

Mitarbeiter Thomas Lange und Thomas Röper fühlen sich in 

der Oranienburger Filiale im Gewerbepark Nord wohl (von 

links nach rechts).

2007 erhielten sowohl Tochter Anne-Valeska Hagenow als 

auch Sohn Ralf Slowinski ihren Meisterbrief als Reifenme-

chaniker und Vulkaniseur.

Anne-Valeska Hagenow zeigt 

im Hof der Werderstraße ei-

nen runderneuerten Reifen 

von A. Slowinski und einen 

von G. Slowinski, was auf 

den Reifen sichtbar ablesbar 

markiert wurde.
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Templin. Im Jahr 2020 wird 
Templin mit einem groß-
en Stadtfest 750 Jahre der 
Ersterwähnung feiern. Das 
Kurstadt-Journal sprach mit 
Bärbel Makowitz, Mitglied 
der Stadtfest-Projektgruppe 
„Templin 2020“ über einige 
geschichtliche Hintergrün-
de.

Frau Makowitz, die Grün-

dungsurkunde der Stadt ist 

leider bei einem der groß-

en Stadtbrände verloren 

gegangen. Dagegen gibt es 

ein Dokument, in dem Tem-

plin erstmalig als Stadt er-

wähnt wird. Können Sie uns 

dies erklären?

Historiker gehen ganz si-
cher davon aus, dass Tem-
plin 1230 gegründet wurde. 
Denn um 1230 erwarben die 
Söhne Albrechts II., die aska-
nischen Markgrafen Johann 
I. und Otto III. das Territorium 
von den Pommernherzögen. 
Dadurch wurde das Land 
brandenburgisch, was auch 
der brandenburgische Adler 
im Templiner Stadtwappen 
wiederspiegelt. Aufgrund der 
strategisch und militärisch 
günstigen Lage beschloss 
man eben 1230 die Gründung 
einer Stadt. Das Stadtrecht 
wurde nach dem Bau der 
ersten Befestigungsanlagen 
verliehen. Die Urkunde über 
die Stadtgründung ist leider 
verloren gegangen. 

750 Jahre Ersterwähnung Templin im Jahr 2020
Bürger der Stadt beweisen Heimatgefühl, Gemeinsinn und Identifikation

Wann gibt es denn den er-

sten urkundlichen Hinweis 

auf Templin?

Das war genau 40 Jahre 
nach der eigentlichen Stadt-
gründung. Dieurkundliche 
Ersterwähnung als „Templyn“ 
findet man in einem Doku-
ment, welches am 2. Okto-
ber 1270 anlässlich eines 
Länder tausches der Gebiete 
und der Städte Löwenberg 
und Königsberg zwischen 
den askanischen Markgrafen 
Johann, Otto und Konrad und 
dem Bischof Heinrich von 
Brandenburg überliefer t ist. 

Templin wurde oft von groß-

en Katastrophen und Brän-

den heimgesucht. Könnten 

Sie dies ein wenig näher 

erläutern?

Das ist richtig. Große Brän-
de in den Jahren 1492, 
1530,1618 und 1735 zer-
stör ten die Stadt fast völ-
lig und entvölker t sie auch. 
Seuchen, Missernten und 
Naturkatastrophen vernich-
teten die Errungenschaften 
der Bewohner. Anfang des 
17. Jahrhunder ts löschte der 
30-jährige Krieg und die ihn 
begleitende Pest die Stadt bis 
auf etwa 300 Einwohner aus. 
Verluste brachten auch die 
napoleonischen Kriege und 
die folgenden Befreiungs-
kriege. Dabei ist sicher auch 
die Gründungsurkunde verlo-
ren gegangen.

Die Templiner Bürger haben 

jedoch immer wieder ihre 

Stadt aufgebaut…

… Templin wurde infolge 
der preußischen Reformen 
1817 zur Kreisstadt erho-
ben, wodurch sich Templin 
zu einer Verwaltungs- und 
Beamtenstadt entwickeln 
konnte. Das wiederum führ te 
zurErweiterung des Bildungs-
bedarfs und zur Entwicklung 
als Schulstadt. Aufgrund des 
Wasser- und Waldreichtums 
entwickelte sich die Stadt als 
Urlauberzentrum und als Kur-
or t, sie erhielt bereits 1888 
den Titel „Luftkuror t“.

Der erste Weltkrieg hat 

aber jene positive Entwick-

lung unterbrochen…

Der erste Weltkrieg, die Aus-
wirkungen des Versailler Ver-
trages und natürlich die In-
flation stoppten einige Jahre 
diese positive Entwicklung, 
zumindest wurden sie ver-
zöger t. Trotzdem konnten die 
Templiner durch Wohnungs-
bauprogramme, Spor tplatz-
neubau und die Errichtung 
einer Landwir tschafts- und 
Hilfsschule ihr Leben norma-
lisieren. Sogar der Bau des 
neuen Kreiskrankenhauses 
und die Eröffnung einer Ju-
gendherberge wurden reali-
sier t.

Wie wirkte sich die Zeit des 

Nationalsozialismus auf 

Templin aus?

In dieser Zeit war das Leben 
in Templin gleichgeschaltet, 
der Großteil der Bevölkerung 
folgte den braunen Macht-
habern. Das Erwachen kam 
durch den Bombenangriff 
vom 6. März 1944, dem 215 
Menschen zum Opfer fielen 

und etwa 60 Prozent der In-
nenstadt zerstör t wurden. 
Noch heute, über 70 Jahre 
später, gibt es immer noch in 
der Innenstadt Baulücken.

Wie entwickelte sich Tem-

plin nach dem Zweiten 

Weltkrieg weiter?

Im Zuge einer Verwaltungsre-
form kam der Kreis Templin 
1952 zum Bezirk Neubran-
denburg. Die alten Wurzeln 
zu Brandenburg wurden per 
Dekret gekappt. Templin wie 
auch der gesamte Bezirk 
Neubrandenburg blieb auf 
die Nahrungs- und Forstwir t-
schaft und auf den Tourismus 
orientier t. 1971 erhielt Tem-
plin den Titel „Staatlich an-
erkannter Luftkuror t“, und im 
Jahr 1985 und 1994 den Titel 
„Staatlich anerkannter Erho-
lungsor t“. 1993 verlor Tem-
plin sein Kreisstadtstatus, 
viele kreisliche Einrichtungen 
und Verwaltungen verließen 
die Stadt Richtung Prenzlau.

Wie beurteilt die Historike-

rin die weitere Entwicklung 

der Stadt?

Ich denke Templin hat es ver-
standen, auf Bewährtes zu 
setzen und auch neue Prio-
ritäten zu bestimmen. Das 
im Zweiten Weltkrieg stark 
zerstör te Stadtbild hatte trotz 
einer Reihe von Neubauten 
in der DDR bereits seit den 
achtziger Jahren einen Teil 
seines Altstadtflairs durch die 
Ausrichtung auf die barocke 
Stadtstruktur wiedererhalten. 
Nach der Wende ist es durch 
die Mitgliedschaft in der „Ar-
beitsgemeinschaft Städte mit 
historischen Stadtkernen“ 
gelungen, den historischen 
Stadtkern zu pflegen, be-
deutsam zu erneuern und mit 

neuem Leben zu erfüllen.
Parallel wurde die umfas-
sende Sanierung der Stadt-
mauer mit ihren Toren und 
Türmen durchgeführ t. Tat-
sache ist, dass in den ver-
gangenen 25 Jahren eine 
beispielhafte Stadtsanierung 
durchgeführ t wurde. Kom-
munale und private Inve-
storen haben ein Stadtbild ge-
schaffen, das seinesgleichen 
sucht. Templin ist wieder die 
„Perle der Uckermark“ ge-
worden. Unterstützt wird das 
noch dadurch, dass die Stadt 
aufgrund des entdeckten 
salzhaltigen Thermalwassers 
„Thermalsolebad“ geworden 
ist, wodurch sich Templin als 
familienfreundliche Kurstadt 
profilier t. 

Wo sehen sie die Ursachen 

für diese überaus positive 

Entwicklung der Stadt?

Ich denke die Geschichte 
belegt unter anderem auch, 
dass die Templiner immer 
wieder um ihre Stadt gerun-
gen und sich für sie engagier t 
haben. Letzte Beispiele sind 
die Renovierung und die Sa-
nierung des „Multikulturellen 
Centrums“ bei der sich viele 
Templiner eingebracht haben. 
Auch an die gegenwärtigen 
Bemühungen um die Wieder-
belebung des Joachimsthal-
schen Gymnasiums möchte 
ich erinnern, die immer mehr 
zum Anliegen aller werden. 
Das alles beweist Heimat-
gefühl, Gemeinsinn und 
Identifikation. Templin ist 
ein Name für Einheimische 
und Touristen, Weggezogene 
kommen zurück, bringen ihre 
Familien mit. Diese Identifika-
tion mit der Stadt sollte An-
lass sein, die 750 Jahre der 
Ersterwähnung zu begehen. 
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Templin. „Ein Fest von Tem-
plinern für Templiner“ soll die 
750-Jahr-Feier der Ersterwäh-
nung der Stadt im Jahre 2020 
werden. Die Vorbereitungen auf 
dieses Fest laufen bereits auf 
Hochtouren. Bisher geschah 
dies jedoch insbesondere durch 
die von den Stadtverordneten 
gebildete Projektgruppe „Tem-
plin 2020“. Zur Erinnerung: Im 
März ist das Logo zur Jahr-Feier 
vorgestellt worden. Es war ein 
Geschenk an die Stadt vom 
Templiner Schriftenmaler Lars 
Rieck.
Und am 11. April fand mit der 
Namensgebung des Platzes an 
der Spiegel-Kreuzung als „Ro-
bert L.A. Eitner-Platz“ bereits die 
erste Feier im Zusammenhang 
mit den Aktivitäten in Vorberei-
tung des Festes im Jahr 2020 
statt. Auch die Einweihung des 
„Erna-Taege-Röhnisch-Zim-
mers“ im Historischen Rathaus 
am 16. Juni, die auf Initiative 
des Templiner Seniorenclubs 
stattfand, gehört zu den Ak-
tivitäten. Natürlich soll auch 
über besondere Ereignisse der 
Stadtgeschichte informiert wer-
den. Doch genau dazu benötigt 
die Stadtfest-Projektgruppe die 
Unterstützung durch die Tem-
pliner Bürger. „Wir bitten Sie, 
uns Bilder und Zeitdokumente 
von den Feierlichkeiten der 700 
Jahr-Feier Templins von 1932, 
den Arbeiterfestspielen von 
1982 und der 725-Jahr-Feier 
der Ersterwähnung von 1995 
zur Verfügung zu stellen“, sagt 
Bärbel Makowitz, Mitglied in der 
Projektgruppe „Templin 2020“. 
Bekanntlich feierten die Templi-
ner erst 1932 das 700-jährige 
Jubiläum im Zusammenhang 
mit dem Fest des „Männerge-
sangsvereins“ anlässlich des-
sen 100-jähriger Gründung. 
Im eigentlichen Feierjahr 1930 
fehlte in der Zeit der Weltwirt-
schaftskrise das Geld für ein 
Fest. Im Dezember 1930 wies 
nur ein Transparent am Rathaus 
anlässlich einer Tagung des 
„Märkischen Forstvereins“ unter 
dem Motto „1230 – 1930 - 700 
Jahre Stadt Templin - 700 Jahre 
Stadtwald“ auf den Geburtstag 
der Stadt hin. Auf Initiative des 
Kulturbundes liefen seit Ende 
der sechziger Jahre Planungen 
für den 750. Stadtgeburtstag im 
Jahre 1980, die auch anfangs 

Stadtfest-Projektgruppe „Templin 2020“ 
bittet Bürger um Unterstützung

durch die Stadtverwaltung un-
terstützt wurden. Doch auch 
damals fehlte das Geld, hinzu 
kam die Verordnung des Mini-
sterrates, dass Stadtjubiläen nur 
finanzielle Unterstützung erhal-
ten, wenn die Gründungsurkun-
de nachgewiesen werden kann. 
Diese war aber durch die vielen 
Stadtbrände leider vernichtet 
worden. Außerdem wurde die 
Behauptung aufgestellt, Templin 
sei erst 1232 gegründet wor-
den, schließlich habe man in 
den Templiner Kreisblättern von 
1932 Artikel zur doppelten Ge-
burtstagsfeier gefunden. So kam 
es zum Kompromiss, erneut 
eine Doppelfeier zu organisieren, 
nämlich den Stadtgeburtstag 
und die „19. Arbeiterfestspiele“, 
die im Kreis Templin 1982 statt-
finden sollten. Übrig blieb aber 
nur das „Fest der Forstarbeiter“. 
Denn nachdem der damalige 
Bürgermeister sogar noch beim 
Staatsrat vorgesprochen hatte 
und eine Absage für das Stadt-
jubiläum erhalten hatte, wurden 
der große Festumzug, die dafür 

vorbereiteten Kostüme, Sou-
venirbestellung und Ähnliches 
abgesagt. Nur die bereits ge-
prägten Medaillen wurden spä-
ter an verdienstvolle Bürger der 
Stadt übergeben. 1995 wurde 
das Jubiläum der 725Jahre 
Erwähnung gefeiert, denn bis 
2030 zur 800 Jahr-Feier wollten 
die Templiner nicht warten. Die-
ses Fest wurde allerdings von 
„außen“ organisiert und fand 
deshalb nicht genügend An-
klang. Aber die Torfeste am Ber-
liner und Prenzlauer Tor gestaltet 
durch 53 Gruppen und Vereine 
waren schon ein erstes Fest 
von Templinern und für Tem-
pliner. Erinnert sei nur an den 
„Falschen Waldemar“, gestaltet 
von Volker Mueller, den „Bier-
krieg von Oranienburg“, gespielt 
durch die Theatergruppe der Re-
alschule oder das Theaterstück 
„Der verzauberte Wald“, das 
Schüler der Waldschule und des 
Waldhofes gemeinsam zeigten. 
Musikgruppen, Schausteller, 
der Schützenverein und viele 
andere wirkten mit. Leider war 

der Festumzug nur ein Umzug 
ohne historische Bezüge und 
auch die Festveranstaltung hatte 
nur wenig Zuhörer. Falls Sie also 
besondere Erinnerungen an die-
se Ereignisse haben, würden wir 
uns freuen, wenn Sie uns diese 
ebenfalls mitteilen, so Bärbel 
Makowitz. Auch Betriebschro-
niken und Hinweise auf beson-
dere Jubiläen und Höhepunkte 
der Stadtgeschichte in Wort und 
Bild würden wir gern einarbeiten. 
Als Dankeschön werden drei 
Preise ausgelost. 
Bilder und andere Materialien 
können im Historischen Rathaus 
bei der Tourismus-Marketing-
Templin bei Herrn Sänger abge-
geben werden. Selbstverständ-
lich wird eine entsprechende 
Nutzungsvereinbarung ge-
schlossen und jeder erhält seine 
Unterlagen zurück. 
Und weil es ein Fest von Tem-
plinern für Templiner werden 
soll, hat sich die Projektgruppe 
etwas Besonderes einfallen las-
sen. Es soll ein Foto vor dem 
Historischen Rathaus mit 750 

Templiner Bürgern entstehen. 
Jeder kann und sollte dabei 
sein. Gedacht ist an Familien, 
Schulklassen, Kita-Gruppen 
und Betriebsteams, so Bürger-
meister Detlef Tabbert. Also der 
Fantasie sind da keine Grenzen 
gesetzt. Termin ist Samstag, 
2. Dezember, am Eröffnungs-
wochenende von „Templin on 
Eis“ auf dem  Marktpatz vor den 
Historischen Rathaus. Das Foto 
wird auch bei schlechtem Wetter 
gemacht. Bringen Sie dann bitte 
einen Regenschirm mit. Die Uhr-
zeit wird noch bekannt gegeben.
Außerdem sind alle interessier-
ten Bürger am 8. November um 
19.00 Uhr zu einer Ideenbörse 
ins MKC eingeladen. Gefragt 
sind ihre Vorschläge und Hin-
weise zur Gestaltung der Feier-
lichkeiten.
Und damit keine Idee untergeht, 
geben Sie bitte ihre Hinweise mit 
Angabe ihrer Adresse an diesem 
Abend bei der Arbeitsgruppe ab. 
Nur so kann das Jubiläum zu 
einem Fest der Templiner für die 
Templiner werden.

Templin. Das traditionsreiche 
Geschäft „Bücher-Karger“ fei-
erte unlängst sein 20-jähriges 
Bestehen. Anlass für Inhaberin 
Antje Mielke für ihre Kunden 
eine Tombola zu veranstalten. 
Diese Tombola war auch sehr 
erfolgreich, erzählt sie. Von 
Anfang an stand fest, den Er-
lös für das große Stadtjubilä-
um im Jahre 2020 zu spenden. 
Bekanntlich soll die Ersterwäh-
nung Templins vor 750 Jahren 
gebührend gefeiert werden.  
„Ich fühle mich durch die Stadt 
gut betreut.“ Die Zusammen-
arbeit funktioniere problemlos, 
das sei längst nicht überall so, 
Antje Mielke. Sie übergab den 
Scheck an Otto Schallhorn, er 
ist Vorsitzender der „Arbeits-
gruppe 2020“, und an Maik 
Saborosch.  
Auch wenn der Erlös der Tom-
bola von „Bücher-Karger“ an 
die Arbeitsgruppe übergeben 
wurde, heißt dies nicht, dass 
es auch innerhalb der Arbeits-
gruppe verwendet wird, sagt 
Otto Schallhorn, denn die Mit-

Bücher-Karger spendet Tombola-Erlös 
für Stadtfest 2020

Antje Mielke übergibt den Erlös der Tombola an den Vorsitzenden der Arbeitsgruppe „Stadt-

fest 2020“, Otto Schallhorn und an Maik Saborosch. Foto: DM

glieder arbeiten alle ehrenamt-
lich. „Wir werden innerhalb der 
Arbeitsgruppe sehr genau prü-
fen wie wir das Geld verwen-
den können“ meinte er. Eine 
Idee gibt es allerdings schon. 
Dies würde auch gut zur Spen-
de von Bücher-Karger passen. 

Es soll geprüft werden, ob 
eventuell ein historisches Buch 
oder ein besonderer Templiner 
Kreiskalender, eventuell die 
Nummer 1, als Reprint-Aus-
gabe nachgedruckt werden 
kann, sozusagen als beson-
dere Ausgabe anlässlich der 

750 Jahr-Feier. Spenden zum 
Stadtjubiläum (750-Jahrfei-
er) können auf nachfolgendes 
Konto gezahlt werden: Spar-
kasse Uckermark , IBAN: DE 
33 1705 6060 3524 0002 73, 
Verwendungszweck: 750 Jah-
re Templin
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Sie kümmern sich um 
das Wichtige - wir uns 
  um den Rest.

Geschäftspapiere, Flyer, Anzeigen, Postkarten, Prospekte, Broschüren, Zeitungen & Zeitschriften, Plakate… 

150 Starter, 800 Zuschauer, 
spannende Rennen in vier 
Klassen und drei Top-Ten-Plat-
zierungen für die Uckermärker 
– das gehört zur Bilanz des 51. 
Motocross des MSC Templin 
auf der Rennstrecke „Im Kie-
ferngrund“.

Templin (UW). Spannende Wett-
kämpfe in den Klassen MX1, Se-
nioren (ab 45 Jahre), Clubsport 
und Ladys konnten die Besucher 
beim 51. Motocross des Motor-
portclubs Templin im ADAC e.V. 
(MSC) erleben. Dabei ging es für 
die Teilnehmer(innen) aus Berlin, 
Brandenburg und Mecklenburg-
Vorpommern auch um Punkte in 
der Motocross-Landesmeister-
schaft 2017.
„Dank unserer treuen Spon-
soren und vieler freiwilliger 
Helfer konnten wir wieder 
ein tolles Rennen für die 150 
Teilnehmer(innen) organisieren. 
Auch die 800 Zuschauer sind 
wieder voll auf ihre Kosten ge-
kommen“, resümierte der Ver-
einsvorsitzende Matthias Ockel 
zufrieden. Für die Gastgeber sa-
ßen in der Klasse MX1 Benjamin 
Kolberg, Hannes Kischio, Heiko 
Steinmann und Kilian Ramm auf 
den Rennmaschinen. 
Podestplätze sprangen für die 
Motocrosser aus der Uckermark 
diesmal nicht heraus. Allerdings 
kamen in der Klasse MX1 drei 
Starter aus der Region auf Top-
Ten-Plätze: Felix Haack (MSC 
Parmen) wurde Tages-Sechster 
(im 1. Lauf Platz 9, im 2. Lauf 
Platz 5). Platz 8 in der Tageswer-
tung ging an Nicolas Scheune-
mann vom MSC Parmen (mit 

Drei Motocrosser aus der Uckermark 
unter den Top-Ten

den Plätzen 8 und 7 in den 
beiden Läufen). Kilian Ramm 
(MSC Templin) wurde Zehnter 
(Plätze 11 und 10).
Den Sieg beim 51. Templiner 
Motocross errangen Tobias 
Linke (MCC Schenkenhorst) als 
Bester in beiden Läufen in der 
Klasse MX1, Tobias Schröter 
(MC Dreetz) in der Klasse Club-
sport (4./1.), Linda-Lindsay 
Kramell (MC Ueckermünde) bei 
den Ladys (zwei Laufsiege) und 
Guido Skoppek (MC Schwerin 
Süd) bei den Senioren (zwei 

Laufsiege). Nachfolgend die 
Erstplatzierten in der Tages-
wertung aller Klassen sowie 
die Platzierungen der ucker-
märkischen Starter:
MX1: 1. Tobias Linke (MCC 
Schenkenhorst), 2. Toni Wolff 

(MSC Fürstlich Drehna), 3. 
Marvin Beier (MC Neutrebbin), 
… 6. Felix Haak, … 8.  Nico-
las Scheunemann (beide MSC 
Parmen), … 10. Kilian Ramm 
(MSC Templin), 11. Florian 
Kunkel (MSC Parmen), … 15. 

Benjamin Kolberg (MSC Tem-
plin), … 18. Oliver Simon (MSC 
Kieskuhlenterror), … 23. Henry 
Steinfurth (MSC Parmen), … 
31. Hannes Kischio (MSC Tem-
plin), … 35. Heiko Steinmann 
(MSC Templin), 36. Vico Briese-
witz (MSC Kieskuhlenterror), 37. 
Hannes Wegner, … 39. Danny 
Siromski (beide MSC Parmen);
Clubsport: 1. Tobias Schrö-
ter (MC Dreetz), 2. Sebastian 
Schlecht (MCC Schenkenhorst), 
3. Kevin Wilkniß (MC Jüterbog), 
… 13. Dennis Stolzmann (MSC 
Parmen), 14. Stefan Branden-
burg (MV Kaakstedt), … 16. 
Silvio Mausolf, … 21. Alexander 
Hoch (beide MSC Parmen), … 
32. Paul Großpietsch, … 35. 
Maximilian Rutz, … 37. Stefan 
Schulz (alle MSC Kieskuhlenter-
ror);
Senioren: 1. Guido Skoppek 
(MC Schwerin Süd), 2. Mike 
von Ahlen (MC Woltersdorf), 3. 
Oliver Weigelt (MC Dreetz), … 
37. Karsten Steinfurth (MSC 
Parmen);
Ladys: 1. Linda-Lindsay Kramell 
(MC Ueckermünde), 2. Luzie 
Knop (MCC Schenkenhorst), 3. 
Angelina Gersdorf (MC Fürsten-
walde), … 18. Julia Matznick 
(MSC Parmen).

Tobias Linke vom MCC 

Schenkenhorst holte sich 

beim 51. Templiner Moto-

cross den Sieg in der Ta-

geswertung der Klasse MX1. 

Foto: Uwe Werner

Mit seinem 10. Platz in der 

Klasse MX1 war Kilian Ramm 

diesmal der Beste vom gast-

gebenden MSC Templin. 

Foto: Uwe Werner

Auf der Rennstrecke „Im Kieferngrund“ war der MSC 

Templin diesmal Gastgeber für Läufe zur Landesmeister-

schaft Berlin-Brandenburg. Foto: Uwe Werner
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Templin. Die Schul-Wieder-
gründung des Joachimsthal-
schen Gymnasiums als eine 
europäische Internatsschule 
ist bei Leibe keine Kleinigkeit, 
aber auch nichts Unmög-
liches, so Bürgermeister Det-
lef Tabber t bei der Eröffnung 
des diesjährigen „Tags des 
offenen Denkmals“im histo-
rischen Gebäudekomplex des 
ehemaligen Joachimsthal-
schen Gymnasiums. 
Ferdinand von Saint André, 
der als Geschäftsführer der 
Stiftung Gebäudeensemble 
Joachimsthalsches Gym-
nasium die Initiativen koor-
dinier t und das Projektbüro 
leitet, hatte zuvor schriftlich 
wissen lassen, dass man in 
Sachen „Schule für Europäer 
von morgen im historischen 
Gebäudeensemble des Joa-
chimsthalschen Gymnasiums 
gut voran kommt“. Die Politik 
in verschiedenen Ebenen un-
terstützt das Vorhaben. Nun 
sei die umfangreiche Sanie-
rung des Ensembles abzusi-
chern. Juli und August seien 

Schul-Wiedergründung des Joachimsthalschen Gymnasiums 
als eine europäische Internatsschule kommt gut voran

Umfangreiche Sanierung 
steht bevor

gute Monate für die Initiative 
gewesen, schreibt Ferdinand 
von Saint André. So habe der 
brandenburgische Bildungs-
minister Günther Baaske eine 
Grundsatzentscheidung zu-
gunsten des Schulprojektes 
getroffen. 
Vor einigen Tagen hat sich 
der Bildungsminister persön-
lich über den Stand des Pro-
jektes in Templin informier t. 
Zugleich sei auch der Fahr-
plan des Akkreditierungsver-
fahrens für eine anerkannte 
europäische Schule in einem 
Beratungsgespräch im Bun-
desministerium für Bildung 
und Forschung mit Ver tretern 
des Bundes, der Länder und 
der europäischen Schulen 
festgelegt worden.  Nunmehr 
kommt es darauf an die Fi-
nanzierung für die Sanierung 
des denkmalgeschützten Ge-
bäudeensembles zu sichern. 
Für den ersten Bauabschnitt, 
man geht dabei von einem 
Finanzvolumen von 24 Milli-
onen Euro aus, sind von der 
Stiftung 45 Prozent und von 
der öffentlichen Hand 55 
Prozent aufzubringen, so Fer-
dinand von Saint André. 
Sowohl Landrat Dietmar 
Schulze als auch Bürgermei-
ster Detlef Tabber t nutzten 

den Tag des offenen Denk-
mals, um die volle Unterstüt-
zung für das Projekt durch 
die Stadt und den Landkreis 
zu zusichern. 
Zugleich würdigte der Bür-
germeister die bisherigen 
Aktivitäten der Stiftung unter 
Vorsitz von Henrike Reem-
tsma und des Fördervereins 
unter Leitung von Ex-Bürger-
meister Ulrich Schoeneich. 
Viele Bürger nutzten den Tag 
des offenen Denkmals, um an 
den Führungen durchs histo-
rische Gebäudeensemble und 
den Lehmann-Garten teilzu-
nehmen.  
So wurde erklär t, dass das 
Ziel der Stiftung im Erhalt und 
in der Sanierung der bedeu-
tenden Schulanlage und na-
türlich in der Gründung einer 
europäischen Internatsschule 
besteht. 
Die Vision der Stiftung ist, ein 
kleines Europa in der Mitte 
Europas, in Templin entste-
hen zu lassen. Künftig sollen 
Schülerinnen und Schüler 
aus ganz Europa mit einem 
Schwerpunkt auf Mittel- und 
Osteuropa in Templin leben 
und lernen. Denn in Templin 
soll die erste europäische 
Schule zwischen Frankfur t 
am Main und Tallin entste-

hen, die erste in den neuen 
Bundesländern und die erste 
in Internatsform überhaupt. 
Insofern könnten die Initia-
tiven in Templin wirklich eu-
ropäische Geschichte schrei-
ben. 
Ferdinand von Saint André 
betont, dass das bisher er-
reichte nur möglich war, weil 
es eine aktive Stiftung gebe. 
Im Vorstand arbeiten Frau 
Henrike Reemtsma (Vors.), 
Herr Dr. Arnulf Conradi, Frau 
Anke von Arnim, Herr Ulrich 
Schoeneich. Geschäftsführer 
ist Ferdinand Saint André. 
Ein operatives Team unter-
stützt die Arbeit der Stiftung: 
Prof. Dr. Werner Esser, erfah-
rener Internatsschulleiter und 
Pädagoge; Friedrich Waldt-
hausen und das Architektur-
büro Dienstleistung Denkmal; 
das Beratungsunternehmen 
Peter Conrads. Zudem gibt es 
einen großen Kreis an Freun-
den und ehrenamtlichen Un-
terstützern. 
Zu ihnen zählen z.B. der erste 
deutsche Kulturstaatsmini-
ster Prof. Dr. Michael Nau-
mann oder die Mitglieder des 
Fördervereins Joachimsthal-
sches Gymnasium Templin 
e.V.  unter Leitung von Ulrich 
Schoeneich.
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